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bie OlicEfeligbeit Dever  nteveha.
nere  lediglich - abgweckende Maafves
~ gultt unfers Glorreichen Monar:
chens Eiglicy audsufithren: fo Habe
e8 meiner untecthanigen Picht qemaf
au feyn evacytet, Guven Cpeellen-
Biett, - Hochwohl - und Woblge:
bolrnett, cin Bichlein 1 widmen,
weldies audy etwasd sum Bejren dever
SKoniglichen Lande Septragen foll 5 weil
idy midy davinmen Gemithet habe , ein
- auf Vernunft und Erfabrung gegrim.
Defes Drittel widev die {dhon feit fo vies
len Jabren ber faft allgemein gemore
Dene Bichfeudhe in cinigen {chlechten
Sugen angugeben. |

Cute Cgcellensien, Hochwohls
und IZohlaebohritent, find audy nue
allein vermdgend, foldhe Anfealten vors
| - jukeb




suberen, Dag eintin devThat Ui

cEenDed Mittel gehovig angemwandiiver.

pes und nach befundenen glisclichent

- Eefolg, diefe meine Schrift an befeere
su beurtheiler 3 £

~ Curett Crcellension, Hody |
1oobl - und SBoblgebohrien, eme 8
piehle Daher midh und meine gevinge
Sdyrift sur gnidigen Be(thubung und
Buldreidhen Aufuahime: ald wodurdy

idy nuy -noch mehe werde angereifet it

- werdett, Finftighin mein weniges Wil

fert sum allgemeinen Beftetr defto fleil-
figer Bepgucragen, und fie Devo allers
feitiged, Befrdnbiges wahre Wobl die

inbrinftigften Seufier gen Himmel ju 't

{chickenr,
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- Dorrede,

Geneigter und von Vorurtheilen
‘ befrepter Qefer! -

ﬁ%};}fdn, aus ecinet wahren Niens
oL fehentiebe, entforungenes it
s leiden tibeyr Die, Duvch cine Land:

verderbliche  Rindviehfeuche ,
verurfachte faft allgemeine Notly, ift die
¢ingige Triebfeder, die ed mir gugleich
3u meiner befondern PHicht gemaches
Tt cinige auf Vernunft, Verfuche
- undsEefebrung gegrimdete Gedanclen
von diefer Seude der gelebrten und
wirthfehaftlichen Telt uevofiens s
o mal, daidh -unter,fo*mele_n desfalld hey:

3;!
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Dorrede.

ausgefommencer Schriften noch Feine
gefinben, weldye in Anfehung dov ange:
geberien Uefadyen foivol, als aud) der
davaus gefolgevten Cur mit dev imeint:
gen fibseveinanies unb id dod, veemos
ge det- aemachten Sehiifle, niche anders
al3 eben fo, wie icy o3 in gegomvirtiger
Syt gechan habe, von diefer Seude
urtheilen fann. Werftandige und fleifi:
ge Houfwivthe werden nim burd vidy
tigen Gebraudy des in diefon wenigen
Biittern angepricfenen Rictels bon der
ungeiglichen QBnrckung deffeliers ey
- zengesvwerben ; Hnddirch Sefidttigung
Der IWakirheit den beffen Ansfblagger
Bor: ob diefes nder einn anderes vorler
befanntes Mistel, was befonders aus:
gevichtet hatie? Lud daber, undnach dee
iirsen beyywohnenden Eefenniniff, Wwers
denr denn auch wol die Avhenepgelelr:
fen Anlaf nehmen, diefed mein Lnters
nefimen entyveder 3 lober oder 311 tar
Deln. Gefchiclet Das evfieve: {0 Wpitdes |
mich gu einer demnithigen Danctboreeit
gegent den Geber alled Guten nuv nodh
Defto mehe verpflicheen, und fidy daber
paich mcin Eifer verdoppeln, deis genei:
: e




Porrede,

nen ABefent nugbar 3u werberr. Solten
audy verniinftige und freundichaftfiche
Zabler von miv noch cine naheve Sl
terung verlangen, oder miv auch beffeve
Grimbde angeigen s {0 weede das evfiere
wilfigft leiften, 1u.0ad leteve strVevleffe:
rung gerne amvenden. Unverftdudigen
Gpittern gbep werde gar nicht antivoy
ten: fondern ich gebe thien tm voraus
nue den SRatly, fich vovher felbft SNibe
tatt gelsen, Der IBelt was beffeves gu lies
erm. : : »
Eing finde fier noch 2t evintern fine
nothwendig. ‘€2 ift faft ein aflgemcin
gawordened Vorurtbeil, daf man
laubet, bey Landblagen und an-
ern uns unbegreiflich {theinenden
Unglicsfallen , oevgleichen dicfe
Rinovichieudhe iff, Femnattivliches
$1Tittel weder gebrgudyen 3u Ot
fen nody sutdnnen; weil felbigeals
von GOt uns sugefthictte Straz
fen anzufeben fevn; und fich GO
von_uns Ylenfthen darinnen nicht
metffern, nody diefelbe duch ange:
wanote menfchliche 310ife eberaufz
boven,lafferm werde ; als er ¢s bez
~ {ehlof=
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Vorrede.

fehloffen babe.  elched bety diefer
Geurhe unt fo viel wabr{cheinticher ger
toorden; e Yoeniger nian bis iego cin
vecht guimdlich - youwctendes Shiteel dav
gegen hat ausfindig wachen fonnen.
©v {theinbay diefes ift: ebenfoverielyrt

und unverfiandig ift ¢ doch, vou elnenn,
Bochftatitigen TWefen devgleichen nicher=:

stdcyrige@edancen einer uuifibranc
ten 1nd ofne Verfchonen forivvalrenden

Strafe begen; ous weldyen theild cis
ne abergliubifthe Heucheley, theild aber:

dic Spradye tes Faulen Hervorioudtet.

Die theologifehe 1md weitlinfrige Crovs
terung diefes unvichtigen Sases witl idy
- perftandigen Gottesgelelrten uberlafien,

und nue das fagen, WAS it mieinem ge:
genwartigems Endawwect miv nothig au
feyn ftheinet.  G3 ift wabr: GO hat

Recht und Macht die Boglheitder Mien=
“fehert 21 beftvafen 3 und dafer iff aud)

unfdugbar, daf GOLE gurvcilen devglei:
chen Beteiibte Lmiftande, ald Strafen
fiber ein Land ergehen lafle , tum: Die

Menfehen daduvch Jur Befieving 3u ers -
. wecfen.  Undavobl dent, der fich fovvnf-

die Giite ald denEenft . GOCLes L
L Bufe




Porrede.

e leitern [iffet! D aber GOLE it

tens in feiner Strafgeredytigteit auch an
feine Bavmbersigheit gedenches, jomd
feine Stvafen, und befonders die gegen

. ypirtige Biebleudhe, feine tbernattili

che Llefochen sum Grunde hoben ditr:

fenvs fondeen_nue ald unausbleibliche
Solgen gewiffer vorhergegangenert nas

tufichen Begebenbeiten und Berande:
pungen in deit veften ober flitGigen Coe-

‘pern ded Srdbodens anzufehen find; 1oels
che nach befundenen Linfianden, cniwe
‘et einigen Gefchbpfen guni Sthaden

und damit verfnipftenSrafe, sderan:
peth sumsticcElichen NusenundTohk
thaten ausfthlagen Eonnen: foiftfecner
auch yorbr, Dag uns diefelben sugleih gu

einen vejto fleifiigeren Nachdencenund

vecyten Gebrauch unfeves BVerftandes -

-antreiben follen.  Gefthiehet folches in

%ebo‘rigei: Ordnung und vichtigen
Veefichen: {0 fannmannichtnurOte

rfachen folcher Seuchen und ane

dern Begebenbeiten richtig beflimmern:
fondern ma wird audy 1w den Stand
qefeset die eigentlichyen Gegenmittel.
Dovwwider awesinden. . 2

e D 311%@




Voriede,

Bupe und Glaube, (wie ¢in qewif:
fev ungenannter Geiftlicher voy etlichens
Sabren, 3u niche gevingem Anitof und
Aergernif, diefelben als dag geiiffefte
Miiteel wider die Biehfeuche duvch of
fentlichen Deuct hat angeben wollen)
ift nimmerniehr cin-SMittel wider die
Rindviehfeuche; ob diefe gleich, nebftan-
vern ‘Dlagen, ein Bewocgungsgrund -
BurSupcefeyn fann: fondern eine divch
ven Geift GOties gewlivdte Sinnes-
anderung, und daler lebendig gemacy:
ter Blaube ift ein SNiteel Jur HSeelig=
Feit wider die Solle und ewige Ver
Ogmmnif, - Wer fich aber ditedly eine
uiberseugende Betrachtung der al-
Tergrofieiten Sicbe GOttes gegen
oas menfchliche Gefchlecht niche aue
Drifeleiten [aflec: denfelben werden der:
gleichen nur Ehiere und Gewdchfe be:
teeffenide Plagen aud) felter, und o wwe:
nigften dieRindviehfeuche, dazu Bevvegen
Fonnen; denn der Stnder muf fhon
Haveer und naler angegriffen werdens,
wentt e es vecht fithlen foll.

. €in glaubiges Bebet und Findli-
hes DVerteauen auf die Hulfe des
Eiw HERRN




PVorrede.

HERRT muf in allen unfern, dieCh:
e GOttes und allgemeinen Nugen ab
sielenven Handlungen , obwalten, und

~ daber audh dieCur diefer Seuche damit

unternonumen und Legleitet weyden:
welehes Gebet aber devaefialt eingurich-
fenv ift, Daf wiv GOt anflehen, einmal

_denen nattivlichen Vevanderungen eine

-

folche Ritheing a1 geben, bieuns Juteag:
lich werde, undfodann unfern Verftand
audhinnatielichen Dingen dermaBen ju
evfenchten, daf wiv die vechten SNittel, de-
nen fehon der Segengift, als cin befon
verer Segen, bengeleaes i, oudfindig
niachen fonnen: Undivenn denn foldye
erfunden woorden find und vecht gebrate:
chet ywerden, Dok GO den ibmen eins
mal benwolnenden Seaen denenfelben
nicht entzichen, fondern vielnehy uy

. Zilgung ded OBiderywartigen Fraftiaf

wiiectfim machen wolle.  IBeil, twenn
wir anders beten , wit enfiveder wider
s felbit und unfern Endpwect handeln,
pdet GOLE suminhen, daf er bey Wwidvi-
gen und plasterdings anbvers wivckens
en Micteln, allemal, Blof weil twives o
Baben woollen, ein Wunder thun fol% ;
Boes - I




Dorrede.

Das Budh felbfi Habe ich in funf
Abfehnitte getheilet: in deven erjfen
ich die BGefchichee, Lefiarung und
Yiabmen Ocr gegenvogrtigen Rind-
viebfeuche erzablet Dabe.  Jn dem
swepten Ybfchnitte habe mich bermivs
bet, vie Urfachen derfelben, undwars
um felbige nur cben 068 Bindvieh
betroffen habe?au exdrtern. Derdvit-
te Abfehnite enthilt die Porbedeti
sung dicfer Senche.  Jmvvierten abey
wird die grindliche Cur devfelben an:
gezeiget 5 und-im funften Abfchnitte
find noch einige Vervogbrungsmittel
und Ynmerckungen hingugefiiget wor-
dert. LInD auf diefe Leife vermenne ich

Joauch denen Pflicheen eines Schrift:
frellers ein Gentige gethan gu haben.

Dem geneigten Lefer aber wiinfihe

alled ABoblevgehen, und fiberlnfe midy
und meine Sdyrift veffelben liebreicher |

fBe_urtI)eiIung.
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unter et Rindviel,
Der evfte Ab{dhnite
enshalt

- Die Oefehicyte, beftimme
- Erblavung und eigentlidyen RNal-

~men dex Rindoiehieuche.

o 5y #.2a8 Rindvieh, diefes fo nukbare,
5 = %f}? und befonders in der Landwittha
%‘X‘* * 22 fhafit unentbebrliche Sefchopfre,
he:E hat nun fthon eine geraume Sei
S hee nicht nur in unferm eg}cliebten
Saldhow v.0. Viebf A Tontfchs




2 Der erfte Abfchnitt.

Seutfehland, fondern faft in gang Cutopa dex
Gegenftandeiner fehr {thleunig tofitenden und
toett um fich greiffenden Seuche und dalyerere
foloten faft unvermeidlichen Sterbens feyn
mitffen. :

§. 2.
- 2lles Rindvieh, von vas AYlter, Art
ober Gefchlecht 8 nue feyn mag, ald: faue
gende und jahrige Kalber, junge und alte, trachz
tige und melcfende Kibye, Ochfen und Springs
ochfen, ift diefer Seuche unterworfien.

N

i §‘ Te - S

By demfelben aber hat fidh dieSeuche nach
febyr verfchiedenen Umftanden und MercEmalen
grdugiert. ~ Und sviewol man webder dem Fte
ter, Uaffer, FBeide, nody fibriger IBitterting
befonders ie einsige Urfache diefer fo- fchleunig
Pommenden Kranctleit bepmeffen Fann: {o ijE
¢8 Doch ol moglich, daf alle jufammen genome
sen etivas dagu mogen bepgetragen habens bz
tool Der Hauptgrund Feinesiveges davinnen ju

fuchen ift.

. §. 4. :

Dag aber ift mercEroiirdig, daf man bep
genauer Achtfambeit faft mebrentheils einen
oder etfiche Tage vor foldher eindringenden
Setiche cinen {barcien Lvebel oder Dunft
oder Doch. geivif einen widrigen Geftand:
wird bemercfet haben. Ja icf}I fefbft bin ecin
augen{cheinticher Seuge davon getvefen. Denn
: : als




Der evfte Abfchnites 3

alg ich mich im Salre 1745, in Oloeslobein
Holftein aufhielte, und ich denn an einetn ane
genehmen und hellen Nachmittage im Some
mer fpasieren gieng: o fabe efwa einige hune
dert Schritte von dem Ovte o i) frand, eine
YDolde oder Dunftfeule , weldye fich aufein
ne Dafelbf weidende SHeerde Nindviely niedere
sulaffen fKhien.  Nady genauer Crfundigung
far felbiger Dunft nicht nur Hon mehreven und
infonderheit von den Hivten derfelbent Heerde
gefeben; fondern auch sugleich ein entfesliches
Brtillen des BWieles und fondetlich der Springs
odhfen bemercEet tworden; oorauf fic) auch den
andern und folgende Tage die Seuche ploslidy
unter derfelben Heerde, tweldhe sum Herkoglte
den Shiofie und Amte Rethwifdy gehdres
fe, auggebrettet hats von dannen fie fich denn.
auch nach Otbeslohe geogens als wofelbffaud)
einige Biivger dergleichen Fommenden Dunfe
angemerelet haben wolten.

Se §o-

Ind Daber ift vevmuthlich, daff tool bey ale
fém gang von obngefehr Franct gerwotdenen
Bieh, und ohne andere wircklich betoufte und
borhergegangene Uifache einet Anfectung, ime
et ein Devgleichen gifftiger Dunft und Nebel
Diefe Seudhe werde verurfachet haben: sbman
aleich Das tenigfte mal davauf At gegeben
bat,  Und wenn aud) gleidh emand darauf ges
mercEet hattes {0 hat g:ﬂ”en Seughif entmggf,
, 2




4 e evfie Abfchnite.

wol nicht einmal gelten diiefen; ober man bag
dody Diefen Dunft nicht als eine Urfache dev
Geudye, fondern ol dielmelr die Seudhe fire
eine Uefache diefes Mebels gebalten.  Aelches
Testeve freplich nadh einer vorhergegangenen
Seuche ool hat gelthehen, aber audh jugleich
an einen andern Ovte vermittelft des dindes
Der Grund gu einer neuen Seuche woerden Eonz
nen, 3
§. 60 : '

Datwvir hun indenen vorlhergegangenen Hime
fidnden nidhts meiter als einen Fommenden ez
bel angeben Ennen : fo miffen toic nun ju
Defchreibung der Rranctheit felbft und des
tev dabey bemercften Kennyetchen fchreiten,

: $

Diefe Rindviehfeudye fingt fich demnadh
it cinem Huddes und Frdfteln an. wobey das
Biely nody friffer und Mildh giebet ; darauf
il e8 nicht mebyr vecht freffen, fondern es balz
melt nur, und fuchet fich einige GSrafgens bes
fonders qus; es wiederfduet niche melyr, (affet
el Kopf hangen, und hat einr trauriges Anfes
hea,  Die Augen tvieffen undfind bey etlichen
feurig und enttindet, sugleich fiiefje ein garftiz
gee Sehleim qus der-Nafe.  Nach dem Sroft
evfolger Sise.  Hievauf vergehet nach einigen
Tagen denen Kiben die Milel, und das Krefz
fen unh Sauffen hivet bey allen gang auf. Das
Bieh bat dabey cinen Fursen und trocenen
Huften, Faltehangende Obren und fanget an
efivag

T




fange um. Kuvh z,usm?xi abet sichet Das Bich
: A

Der evfte Abfchnitt. S

etwas fhiver und fehmertlidy su miftens wos
bey fich ein Rittern und Sehaudern cinfindet,
und die Haave tiber den gansen eib werden
wechielsroeife tn die SHvhe gesogen und freben
au Berge 5 jo der ganse Rucken nebft denehr
Geiten bis jum-Creuse witd gank fframm.
Das Schiucken ftheint dem Biely befchroerlich
angufommen.. Sm Fovtgange Ver Seuche toitd
Doy Dem Wiel eine arofle Hite befouderd
Detit Rachen vevfpiiver, twobey. cin heftiger
Durlt, dicker Halg, heifler fEinckinder Atheuw,
ja aud) bey einigen eine Penge Feiner Gefdhiviz
te im Maul und Schiunde fich befinben. Jices
s Edmmt nody ein febr farctes GStdhnen und
ein Durchfall, wobey juleht etivas 251

bet, oder ein weiffer Schleim wegipinbet, twels
cher gank abftheulidy und aaghafiiig fiincket,
und affo eine vothe oder weiffe Rubr auss
machet; doc ift bey einigem il der Leib
audhy gank verfehloffen, dDabey man ein flarctes
Kollern im Unterfeibe wabenimme. Das Bieh
fehet vor Schmerpen fters auf den Sehaaz
fen Der Hinterbeine; ¢8 holet gefthtvindeAibem
und {dbliget mit dem Dauche hefitig.  Das
Wil bieibet dabey fiegen und feine Wetwegunz
gen find langfamer. S diefem SJuftande bleis
bet das Francfe Wiely 3, 5,8, ja manthe _aud)
wobf 14, Tage, Da ¢3 denn unter Defitigen
Prrallen, oder auch wol gans in der Stille bers
vecfet; andere aber fallen auch gfeich im 2Anz

enien




6 e evite Abfehnite.

¢inens Guf tm den andern in die Hihe,  Nuch
ift bey Denen allermebreften, twenn fie pervecPet
ﬁnbb, Der Mafidarm herausgetveten und ents
sundef, :

Se 8. :
erner hat man bemevcfet: daf der Durrche

' fall, welcher fpdt bey (chon befftia iberhand ges

nommener KrancElyeit Fam, immeyr {thlimmer
oar, als wenn er fid) gleich anfdnglich einfand.
Und wenn die Miftung mit Setvalt und Jvdns
gengefchalye warer nicht fo gefdlyilich ; als wenn
s gleicdhyfam mwie ein Schatum und Shleim
nue ausflofie.  Audh griff die Seudhe . wenn
fie nur evft ein Stnck angeftecket hatte, forvol

- ganbe Heerden auf dem Felde, als aticdy gange

Stalle boll ans twenn die gefunden auch gleich
fofort toaren tveggebradht worden.  Sa die
Geudhe niftelte fich auch in Stdlle ein, wo
gar Fein Francfes Bieh war, aud) in der Nachz
barfchafft nicht daneben frand.  Allegefund ges
wordene Kibe haben verkalbet.

S. 9. ;
Doy dem umgefallenen und nachher aufge=
auenem Vieh bat man gefunden, daf eine
ntjiindung des Jalters, Wanftes und Ges
Erdfes batddurdygangig vorgegangen fey 5 audh
yar der bevausgetretene MNaftdarm entytindet,
Det Salter war mebrentleils gans vom Falten
Brandeangegriffen und voll Gutter, Die Fleis
nen und grofien Geddrme nebft dem Sefrife
und det Urinblafe moaven entyimdet, - DieSala
{enblafe

e M-S




Der evfte bfthnitt. ; /4

fenblafe toar fehr angefulet, und Die feber und .
SNil6 ordentlich gefund. Sn der Bruft foar
die Lunge bald mehy bald meniger entytindet:
ag ek aber wie gefodt, dody felten gans
(chfapp und woeich, und enthyieft nue foenig
fchdumigtes BDlut.  Dee Sihiund war ebens
falls enpyindet.  Jm Ropffe waten die Aderns
deg Sebirns fehe fraveE mit Dlut angefiiliet:
bie Junge abse als gefocht angufehen. Die
aufachatiene Haut und Tleifch hatten mebrens

theilg ihre natiwfidhe Farbe und Weftigkeit.

ey cinigen aber am dritten pDet bietten Tage
werveckten Hauptern Bich mardas Fleifch dodh
auffevordentlich roth und biqulichs undbepans
dern, die fpdter crepivten, fand tan ¢s auch 1ol
mit einer garftig gelben, blauen und fchrarien
Sarbe gans baghe. S denen grofien forvol
(g Fleinen Gedarmen fand fich ewe Dibehe und
Schiwdrke gleid) in den evften Tagen dev Sens
che.  Jn denen Pidttern und Falten des drits
fen SRagens, ofs gwifhen wetchen nody ohns
fafftiges und ganh otres Sutter fag, und
mandmal ganb veft an die Galten angefiebet
spar fabeman rothiicy-blaue Cfecfen und Dlutz
ftocfungen. ey allem obue Unterfcheid fand
fich diefe Enylindung und ustrocinung e
Ralters, nur daf s bey manden mebr, bep
manchen aber weniger WAY, Sn Denen libeiz
gen Magens, wie aud) tm Darmnetse und Miis
telnobe foaven Defto feltenete Spuren Der Fntz
sindung.  Der tunde Theil dev Leber foav jus

) s e e LG




8 Dev etfte Abfhnite.

soeilent dody nur oberrverts entsindet, nd bige
foeilen fanden. fich auch folche Flecken an den
Dtieven und Nese; an der Mifs, Blafe und in
Det Tracht aber feltener. . Die Lunge war qale
Temal, felyr twenige ausgenomien, enttweder
melr oder foeniger enfyiindet, unvrderer, welz
the [anger die KreancEheit ausgeftanden batten,
war blau, braun und fihwark, folglich vom
Falten Brande fchon angegriffen.  Ruitveilen
oar auch der Magenfehlund, Hersnets und
Sroerchfell in dey Oberflache, wie aud) der Ras

Yen-und Zunge ey roth. - Ja in einemn Stz
CEe; welches am 14ten Lage umfiel, fanden fich
durch den gansen Leily Seichen einer durch den
beiffen Brand cevegten Entindung; das Hevs

war mit wunderlichen Farben auf toth, grin .

und blau befleckets und die Suftedbre war mit

throarsen Sticken gevonnenen Bluts, melche
ol auf sehen Soll fang waven, angeftillet, Sp
wat audy die Sallenblafe bey einigen nativkich
Srof und voll; bey andern abey felcE und afss
Denn melyventlyeils fecy: und bey andetn toiedey
fiber die maaen ausgedehnet unt ftarct mit
Galle angefiillet. = Die Galle felbft toar bey
einigen und sivar am bauffigften gar ju flugig,
wifferig und blaggetb; bey andern aber Flebricht,

-3ale, dabey niemals ftincEend ; auch toenn fie

inBrunnentvaffer getedpffelt wurde, gerann fie
nicht, nody fitte einige andere Bevanderung,
enn man aber auf diefe Galte Bitriolaeift
985 o braufete fie auf und rourde 3 einep
; braune
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braunfthivarsen Maffe. Boy serflofienen

Teinfteindl aber wurde fie gar nicht verans
Derts auffer Saf fie iowmeifen bober gefb ward.
Die Gallenblafe folbft war weder von Entyting
dung noch Sdulnif angegriffen. Den erften
gtoflen Magen fand man mehrentheils mit
halbverdaueten und verdimmeten Sutter anges
flallet und ausgedehnet, = Die Blafe tvar meiz
ftens leet, und enthielt surveilen einen gelbfril
ben Urin, wie von Plerden.  BVey dewn fehe
Francten: und nodh febendig todigefthiagenen
Bieh war das am Halfe abgesapfie Biut wal
fend und gerann batd.  Pey demt an der Seus
che vervecfien Biely jeigete das Biut in den
groffen Gefiaffen Feinen Unterfheid s inden Floiz
nen und bin und wieder melye aufgetriebenen
Blutgefdffen aber war cine ofenbalyre Biluts
hauffung und Stoung.  Das Marck in dee
nen Knochen war vechter Ast,

§. 10, '

Dasjenige Biely, tvelches die Seudhe fibets
frand, befam cinen Augfhlag fiber den gansen
£eib, svie ich inHofftein folb gefehen habe, odee
Detilen oder Detifen; und fieng {chon den Dritz
fen ober bievten Tag twieder an ju feeffen und
Dag melcCende Bieh Milcly 3u geben.

So 11,

Aus Diefer exsdbiten Reancheitsgefchichte
laffen fich nun die Dauptennseichen feichtlich
berausjichens als welche und gwar die duffers

A s flichen




10 ey eyfte Ubfchnite.

fichen vornemlich diefefind: 1) anfanalich cin
Tpdfteln und Hudder, 2) nacdyber folget Dike
und befonders eine techt brennende Jife m
SFeachen, mit dem gewwdhnlichen traurigen Anz
fehen und Kopfhangens, 3) die ugen find friiz
be, jumeifen feurig und entyindets 4) fliefet
ein Sbleim aus der Nafes 3) aefthroinderes
Athembolen; 6) Huftens 7) Weftiges Dauchz
{thlagens 8) Darauf erfolget eine Bevftopfungs
9) mehrentheils aber ¢in Durchfall mit Blut
permifchet; oder 10) €8 fpefiget ein weifier
Shleim weg; 11) dag Bieh) crepivt endlich
uniter, Dem beffigften Reillen, oder doch mit
Frampfigten Sucfen der Deines 12) nach dem
Revecken mar bey dewnmeiften Bieh perINafis
Darin auggetveten. .

§. 12,

nwendig, nacdem das Riel aufgehauen
gworden, war 1) eine Engmdung und Aus
¢rocEnung Des Ralters; toelhe bey cinigen fidr
cfer und (hon fibwarstich , als voum eifien
ober Falten Brande angegriffen ju feyn {thien:
bey andesn aber nod) nicht fo fravet war. 2)
die funge, Nachen und Sunge find gieicherges
ftalt bisweilen mebr, bigieilen toeniger, aber
faft allemal engyimbdet gemefen. &

Sz= 135
‘Nadh. diefen befunbdenen und angegebenen
Qenmyeichen miffen toir uns nun bemithen, Dies
fe Seuche ndher ju beflimmen, a8 fie ctgc[nct;
3 : i
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fidh fen?  Nach der Argeneylehre machet ein
suerft Tommender Seoft und darauf erfolgter
fige ein Sieber qus.  ABdhret die Hise lne
gev: {0 iff ¢ cint bisiges; abret ficaber niche
nut (Anger, fondeen 1t audy anbaltend: fo ift
¢8 el anbaltend biniges Sieber. Jit aber
eine innerfiche Stocfung und  Defthadigung
dabey . o, daf. eine Snijimdung daer entfies
fen miffens fo ift ¢8 ¢in bigiges Entsiinz
oungsfieber. St aber felbiges jugleidh mit
einemn Ausfithlag, oder anftecEenden Ausdiinz
ffung veefnipfet: o ift 8 ¢in bosartiges
Lieber, Da nun alfe diefe erzablten Cigens
fhaften fich nach Dder vorbin befthriebenen
KreancEheitsgefchichte und Kenngeichen bey dex
NRindviehfeudhe geduffert habden, foift felbiges
ein bigiges und bdsartiges fnt3indunds=
fieber. - Aeilaber bey der Rindoiehfeuchefich
Darneben noch meiftentheils cin fhmerghafz
sec Duedfall, mit einer vothen oder 1eifis

fchleimigten Materie befindet; und man folchen

{thacfen- Durdhfall eine rothe oder weife
Rube nennot: {o ift audh diefe NRindoviehfeus
he nichta anders, “als ein febr bosartiges
bigiges Entsfindbungsfieber, weldyes mit
einer vothen oder weiffen Ruhr verknis
pfet. ift.

: §. 14 3
Diefe gegebene Crbldrung ift nicht nue ges
nau genung beftimme: fondern 1wird auc binz
Kinglich feonr, Diefe fesige Rindoiehfeuche %Dﬂ
allen
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allen tibtigen fonft ettva vorfallenden Kranck:
feiten Des Hindbiehes gehdrig ju unterfcheiden.
@odann darf man {ich aud nicht befremden

- {affen, wenn in der KrancEheitsgefchichte einer

bey cinigern Dindvieh entftandenen Werjto=
pfung Grivehnung geftheben ifts daf mandas
ber fhliefen wolle: als wenn diefe Befiime
mung der Seucie fich nidht auf alie Umftande
pafie. - Dena olehes wird unten im 62. Sate
noch 1ol geseiget werden: wie e nemliich jue

gebe, Daf sutveifen an ftatt des Durchfnlls eiz

ne Bevftopfung entfiehen Eonne?  Hier wolz
fen toir nur fo vielfagen: daf audh bey der unz
ter Den SNenfchen gerodbnlichen rothen JRube,
sutveilen mebr ein Drengen, Swdangen und hefz
tige innetfiche Schmeraen, als wurcklicher 2b-

© gang einer vothen, fihletmichten Materie veyz

fplivet werdens da tndeffen dodh der Mahme ejz

ner SRuby alfemal biciben miifie: fo lange nemz

lich ein und eben diefeiben Uefachen und fbrige

abuliche Umftande porhanden find. ;
8§16,

- H3egen dicfes der Mindoviehfeuche befrimms
fen und veftgeferten MNabmens, fann fie alfo
noch nicht fue eine ouvcfliche Peft audgegeben
nodh gebalten werden.  Denn bey der gewdlynz
lichen Veft pfleget Feine vothe HRubhr u feyn;
auch find die ‘ubrigen Jufille gans anders.
Dody Fannman diefer Nindviehfeuche nicht alz
{e8 Peftilentialifthe ganglich abfprechens  inz
Dem Dag tviederum gefund gewordene Wil

: tmehyrens
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shiehrentheils einen Ausfhlag, Dutifen, Beus
fen und dergleichen beFommen bat.  Weifaber
dergleichen Austourf dev Natur fich auch bey
andern KrancEheiten,” und audh der wircklich
bdsartigen und mit cinem Fleckfieber perntipfz
ten vothen Rube bep Dienfthen befindet: {0
dericket dDas ot Seudhe diefe KrancElyeit
binldnglich aus: . als welches fo viel heifen
Fann, alg-eine yroar heftiger als andeve Kranchs
Deiten fotifende , und dabey ganten Heerden
und Gegenbven anfteckende, aber doch nody eis
nen Grad gelinder angreifende Krancfleit, als
Oie Peft.

#e Jag Jaet et Jeat Ikt Juof Jeab fuat St
Der ywepte Abidnitt -
evEldivet
©ie Urfachen diefer Rind-
pichfeudhe 5 und warum felbige
nicht audy andere Thieve betvoffen

; babe.
: §:- 16
@a it nun foldhergeftalt bie Kranctheit

—nadh allen fhren Uimftanden befdyricben,
und ibe den vechten Nabmen gegeben t)nbez} >
* ./ 0
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fo miffen twiv nun aud die Urfache diefer fo
abftheufichen und fthleichenden Seuche naber
unterfiichen: dDamit wiy durch devfelben richtiz
g¢ Defrimmung auch in den Stand geferset
voerden, fie Defto eber und glicklicher su heben,
ja von Grund aus jutilgen undsubeifen. AWos
bey sugleich Der Grund angegeben toerden foll,
foacum Denn Das Nindvieh nur allein von Dies
fer Seuche befallen worden, und nicht auch
anbere Thiere dergleichen Schical erfabren
haben?

; GiatiiA

~ Die natteliche Urfocbe diefer Rindviehs
feuche ift, nach allen bigher bemercEten Sufdls
fen und oben angefihrten Umftanden, alfo ein
giftiger, {dHarfourddringender, fladti=
ger, beigender, in der Lufjt fich befinden=
der und vom YWinde herumgetriebener
Dunft: welcher, o bald et von dem NRindvich
eingejchiucket, oder auf andere Feife Demfelz
ben bepgebradhi wird, {o, Daf er daditech und
durdh Berthrung der innetlichen Gefdfe, und
befonders der vorhandenen Saffte ourcEfan
gemadyt wird, fo fort feine Gdbrung, Faue
fung und Jeeftorung duffers und folchergeftal
der Gefundbeit und Dem: Leben des Thieres
den gewiffeften Sehaden jufirgets wenn tide
aufs fthleunigfie Hulfe aefchafret wird,

e B
Daf diefeAusdinftungen von demVin=
Oe in der Luft herumgetrieben terden, ‘%lég
: i
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fich mit derfetben in ein Thier einfchleiche und.
vom Bieh cingehauchet und binunter gefchlus
cEot werde, ift gans Flar aus dem mehrentheils
Fups vor flcher Seuche geFommenen und ans
gemercEten dicken Lebel und {Eindtenden
Dunfffenle.  Daf felbige ferner fladbtig
und felyr bemegfic fey, erlellet aus der gefchroine
den Sortpflangung, ATittheilung und
sEinfleidhung , aud) Herumtreibung in
und it der ung umgebenden Lufft. Daf
aber diefer Dunft noch nicht Hoditfladtig,
ober jum allecflachtigften foy, betoeifet nicht
nue feine anseichende und beiffende Rerafjts
fondern auch daf e nur.in getviffer Zeit -
und nidyt augenblicklich ein Gavaus maches
Daf aber ferner diefer Dampf einy fchorfz
durdyoringender, beigender 1o agender
@ift feys bewoeifet die in dem Magen, Sedarz
men und tibrigen angegriffenen Theilen vee
Fhiere gedufferte YOGrcung und nachgelofz
fene Slecten. :

v . 19, .
Nun aber wyerden toiv auch fernet unterfite
chen mitffen, woelcherley At Diefes Sift feys
ob.¢8 nemfich aus einem alcalifchen und lauz
genbyaftigen, oder bielmelr aus einem fativen
Salge befiehe, und daber feine beigende iz
genfehaft iberBommen habe?

L300, 2
< Der berlihmee Heve Rath Nlauchaes bhat
jtoar in feinen beyden von der Rindviehfeuche

: s e
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su ibingen im Sabve 1745 gebaltenen Cins
weibungsfehriften aus einigen angegebenen und
befonders mit dee Galle Des umgefalienen Wies
hes angeftellten Berfinchen die alcalifche Lia=
tur Ddicfes Giftes ju behaupten gefuchet: ~als
worinnen ihim denn audy wobl andere nadhges

folget find. €8 mag ihnen ju diefer Meynung

wobl hauptfadylic) Anlaf aegeben baben, reif

Der gefchictte Doy Schreiber ju Konigsberg

in feinen fehr grondlidhy gefthriebenen AUn=
mecciungen von den unter den Menfchen in
et Ueraine in den Jalyren 1738 und 1739 ges
witeten Peft die Urfachen devfelben einen
bodftverdinneten und aashaften Ylcali
sufchreibet. ; .

s §. 21, :

- S getraue mich aber, mit Erlaubnif dies
fer grofen Manner, toeit eber und mit ficherern
Grunden su bebaupten, daf die in gegentvdys
tiger Jiindoviehfeuche fic) geaufferte giftige Yusz
punftung einer faaren Aet und Eigenfdaft

fey. e

§.‘ 22 2

Da cin weitlquftiger und aus den evfien
Orinden der Chemie und Maturkehre hergelols
ter Beweif viel su weitlduftig, und meinem ges
genwartigen Borhaben suroieder ift: fo erfire
che nur Avsenepgelehrte und der Chemie cinis
germagen fundige Lefer, meine angegebene
Setnde gebdrig yu beleuchtens o werden fie
von dev Wabyrheit meiner Sdte binldnglich
tiberzenget toerden, 03,
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Ssan;

enn toir diefemnadh die Natur der faus
ren Salge, Saffte und Dinfle recht genau
unterfuchen: {9 finden wir, Daf diefetben tweit
ehyer #dl;ig find, Devgleichen Jereiittungen in
ven thiertithen Corpern ju vertnfachen, als die
afealifthen.  Denn die alcalifthen Salbe Fone
nen tool eine SBerdinnung der GSiffte und Abz
wafthung des Fettes und andever grobern Une
reinigleiten tm Magen und Seddrmen verans”
fralten, aber niemals eine Trennung der vefterr
und fleifchichten Theile survege bringen.  Nun
aber febe man aud), was die fauren aus der Cys
D¢ Fomimenden und durch die Kunft aug denen
Galgen des Crisreidyes herausgesogene Geifter
und DOtinfte vermdgen; ob fie nicht o fore eine
aniehende, beflemmende, beisende und founds
machende Keafft quijern?

§: 84,

& iff ja tiberdem aud falfeh, fwenn man fas |
get, daf die fauren Salbe nicht fAiichtig genug
emacht werden Ednnen, umdergleichen durchz
gringenbe WiiecEung 3u betveifen; oder, vaf
fie doch wenigftens nicht fo fluchtia toerden, als

- Die alealifthens und folglidy um destoillen vie

alealifthen fich 3t einer anftecfenden @_cuci)g'
toeit ehet febicEten, - als die fauren.  Hievatif

‘Dienct sut AUntroort, daf die fauren Salté alx

ferdings fludhtig genug ju einer oldyen S
éhe gemacht oerden Fdnnen, al8 Die gegenai<.
Saldow v.0.Viebf. B fige
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tige iff. © Man fiehets wol, renn man eines
CBitriold oder andern fauren Salies Geifthers
tiber zichen will, wie er Fugen und alles duve)z
Dringet, aud) Dhund und Nafen anfrifies, o
wol todtliche Jurdlle vevurfuchen fann, Fue
hochfifiuchtiy, wic etwa et alcalifibes Salt
toerden mbchie,  geben wir diefes Gift aud)
nicht aug s fondern balien ¢8 nue fir o fAdd-
fig - Daf e8 heils mif Der Lufft berumge:
trieben wecien, theils aber audy feine durdy-
Dringenve Kroft in einem thievifdhen Coiper
dufjern Edune,
(Fem ke

€8 Fann ferner diefes Sift nicdht aug eineny
fiachtigen alealifthen Salbe beftelen: woeil alz
le fchtige afcalifthe Salke melyr eine Arseney
ols Giftdinds oder dod wenigftens durd) gang
wenigeSBeranderungen st einer Avketey tweys
Den Eonnen,  Hiervieder Fonnte man wol eins -
foenden: ja dieflichtigen alcalifihen Salgefind
bier mit nocy andern ettva fehtoefetichten oder
arfenicalifthen Theilen vevEalipfet , und um
Deswillen find. fie fo fehadlich und anfieckerd.
Aber eben alsdeny woirden ja diefe fitichtigen
©alse gebunden und melyr st Mittelfalsen als
durchdringenden Gifte werden,
~ S¢  26. : :

3 es:ift obnebin {dhon eing ausgemachte
QBabrleit, dag inder duffeven Lufft und tbers
oll fich el sine Suves felten abey und dody
s SN T YA
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wenigftens nivaends und niemals anders aldan
Den Oettern, wo nurHHvls, Serol und Kedus
ter gebrannt worden,; fich ein Alealt findes o
it audh bicvaus flar, daf diefer Dunft nichi
alcalifd) feyn Fonne.  EinAleali fannnach den
Grliinden der Chemie niehals anders als durdy
Fuibuting deg Feuers entitehen.  Kdmint nun
Diefes Durch das Feuer hevausgebrachre ftichtis
ge Aleali in die Lufft, o vevemiget ¢s-fich mit
et tiberall befiudlichen Sdaure.  So bald.dies
1es gefchehens fo twird ein Wiittel{ols daraus,
und dag Aleali verfiert feine durchdringende
und beipende Krafite. -

=S 8-

< Sa ob nian attch gleich die fuchtiaffen fBges
nannten afcalifchen und urinbaften Salbe alg
pur alealifeh anfichet: o find fie ¢s dod) tn Dey
That nicht, denn fo bald fie einen Gevud) von
fich geben, fo find fiefthon fatver Avt, und aigs
denn nicht mebr fo. febr alealifch und beifjend,
als die naggemachten alcalifthen Salbe,

28,

. fetich
- D¢ alealifthen Salse beifen auch wobly

abe niemals anders, als twenn fie feudte gez-
madht werden, und algdent bietben fie felbft
fitifig. Sn denen Magen des Rindvielyes aber
hat man alles felye trocfen gefunden.  Die
fluchtigen afealifchen Salse dtingen auch ol
{den Nund und Nafe; aber nicht bisn dert
Untesleibs  Wnd wenn fie qudh bis dihin ger
DR fanges
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fangeten, fo ift ibre fehddliche A0hrckung dody

qlsdenn nicht mebr su fpiiven, teil Dev Speie

gea und Magenfaft {olches {thon verandert has
en.

§. 29. ,
Heberhaupt Fann weder ¢in veftes nod) fitichs
figes alcalifthes Salp fich fange in der ung umz
gebenden £uft halten und alg ein Alcali bleis
ben und otivefen; weil die vielen andern faus
ven, olidyten und wafferigen Dinfte felbiges
~entroeder 3u einem Mittelfaite, oder Seiffe
ader vollfommenen unfchmacthaften und une
wurcffamen QBaffer machen winden.

§. 30.
€in faures Salg aber findet fich nicht nae
n Oer gangen auffern Luft; twie denn folz
ehes unter andeen die mit Kupfer belegten Dis
. her Deutlich bemeifen: fondern es werden audh
nodh tdglich tmmer mebr faure Dimnfte aus ale
{en Dreven eichen der Naturin dieLuft gejagets
welche mit Derfelben Gberall herumgetrieben
und von Thieven eingehauchet rwerden Fonnen.
i3ie tman denn nach den wabren Sriinden der
Chemie geftehen mug, daf alles, was nur ¢is
fen Gerud) von fich giebet, vom faurer vt
fepn miifie.  Denn alles, was einen Gerudy
bat, mug ein fhrefelichtes Wefen jum Gruns
De haben.  Cin Sehwefel aber ift nichts ane
Ders - al$ eine ftavcfe und duvchdringende
©aute,

g

8,31,
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; 2 Seas : :
Da tiun alles, 1was entieder gut odet Ubel
riechet, cine fhweflichte Sdure jum Srundehas -
ben muf < fo ift hieraus einmal Har, vaf cin
3(cali Feinen Geruch von fich geben Fonney
und jum andeen det bey der Biebfeuche ems:
pfundene Gevuch eines Fommenden Dunfies
pder MNebels auch platterdings von einet Dabey
befi{r%b(id) getvefenen Saute hergebommen fepss
mii{fe.

S .32

9fuch die mit der Galle angeffellten Betfus
e fteeiten melyy v eine twlrcklich porhandene
Saure afs Alcati.  Denn toer oill feugnen,
ag die Galle cin Rifenartiger Saft fen? MNure
aber beftelet ja cine Seife aus einem Alcalt
and Fett.  IBenn alfo dag dlichte Wsefen det:
Salle ganslidy, oder doch mehrentheils, dutdy
die vorbergegangene Kranciheit, odet ¢inges
drungenen Oift, aug feiner Grundmifchung
it dem alcatifhen Sale gefommen ift: fo
#muf ja nothendig dev alcalijthe Theil der Saf
fe mit ciner eingetrbpfelten Saute aufbraus
fens und mit einem andern flirfigen AL
ealt, dergleichen Das sevfioffene Weinfteindt ift;
fichy sufammen begeben, und nad BDefchaffens
beitbbet timftdnde in - feiner Tarbe exhobet
gerdett. e :

S gz i

Bielmelir yeiget Die gange RKeancEheitsges
fbichte, Daf eine [hatfe Sauve faft alle Daben
: D pors

¢
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vorbomtende  Umfkdnde  verurfachet habe.
Denn in dem Magen und Geddrmen hat Man
eothe und jusvetfen fchmarse Fiecken gefundens
Cin harfer faurer Saffe, derglerchen dag
Gcheidervafler ift, thut ein gleidyes. e
Gidure perdicket Dag Giebins s Das BDlut in
Den Adern ifE bey den meijien, twenn ¢s gelafs
fen oder-ein Gtick attgehaten worden, entz

toeder DIk, oder geronnen, odet fthon gar i

eine svaulnif gegangen gewepn.  Gine fiichs
tig gemadyte Gaure evveget cine Gdbrung;
wird Diefe Ganrung fortgefenet: fi entftelet eiz
ne Faulnif oder gdnsliche Aufldfing und Anss
einanderfesung der vorbandengemwefenen ey

tifthung.  uch diefes trifft bice richtig ein.

Folglich bleibet wotgar Eein Sieifel mebrubrig,
Da Diejer Bift nidht eine Saure ju feines
Grundmifchung haben folte.

S 34

Da.-man aber in- allen dreyen Neichen Dew
Natue fure Saffre und Dimfte antriffe: fo

mug nun auch ausgemadet werden, aus was,

fat-einem MReiche diefe giftige Siure entfpruns

gen fon? - Die aus dem Thicereiche fiberfome.

mene @dure if qu fthroady, fidy lange in dete
Luft unverdudert u halten, und mit Vevmiz
fthung anderer Gafte fo beiffend und durchz
Dringend su beteifen, - Die aus dem Krduters
und Pfansenteiche erhaltene,  und dupch die

Kunft aufs hddte fharf gemadbte Saureiff

11es
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ebenfallg nicht veembdaend, fo fehr beifende und
fchadliche ABdectungen hervorsubrinaen, va
befannt ift, baf man den fidrciien Chig und
Qlmeifengeift nicht nur ohne Schaden, fondern
noch dazu mit Mugen etnnehmen und audh bep
Shieren gebrauchen Fann. - Mithin bleibet
nichts als dDas Seyreich 1brig, tooraus eine fols -
dhe beitende und freffende Sdure hervorges
bracht feyn mu§, die Da einen fo fthnellen und
todtlichen Sihaden bringen dn.

S. 3%. :

Diefe mineralifthe Saure aber Fant nun ente
weder aus denen gegrabenen Salen oder Mes
tallen odey andern unteviedifthen Dingen ents
franven foyn. €3 gilt audygleic) viel aus was
fie-einem Minevale felbige herfommes oeif als
fe tmineralifthe Sduve im Srunde einerley ift,
nue, daf juteilen burch ufag anderer Ditie
ge, als einer feingemadyten Erde oder Oels,
nodh eine immer Khdvfer iff, af3 die andere.
Ruimal da fdyon ausgemadyt ift, Daf eine jede

mineralifthe Sduve an tnd vov fic) devmafjers

beitend foy, vefte Theile der Thiere, fo bald

fie fefbige entiveder in Seftalt eines Dunites;
oder Geijtes, oder IBafjers bevuhret, anie

freffen. :

S 260 5 :
Aus diefet gegebenen Erlidrung erheler, Daf
der bey dev Wiehyiendhe fidy gednfjesee Gift aus
etiice mineralifchen und {lidtigen Hauce
D z befiehes

S V4
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beftehe.  Da-aber eine folche Sdure an und
vot fich felbft swar Schaden thun Faun; aber
Doch nidyt fo febyr tofitend, anfrecfend und durdh
Dringend ift, als diefes Gift der Seudse wiveEs
Tid)y befunden tworden: {o if ferner diefe inner=
liche Saure mit ciner foht feinen avfenicalis
fchen Eroe dergeftalt vesftdvcket und durchs
pringender gemadyt tworden, daf fie ihre ARz
efing nicht nup weit gefchwinder, fondern auch
bertiger beweifes - fich darneben nicht fo feicht
Dampfen faffe, af8 eing blofe Saure.

$:- 37 '

Daf nun diefe mineralifthe Sdure einet ars -
fenicalifthen Jlve fey: Fannman theils aus detn
Geftanct des gefommenen Nebels, weldyer fo
vampfig, Enoblauchhafiig gevodyens theils abee
aus der dem blofen Gifte Des Atfenics dhnliz
chen IWirckung beweifen, Es ift beannt, Daf
DerRAfvfenic, fo bald man ihu ins Feuer witft, eis
nen Enoblaudyhaften Geruch vonjich giebet. Ein
abnlicher Serudy hat fich bey. dem gefommenen
dunftigen Nebel, ja auch nod bey dem Eran-
fen Bieh) in den Stdllen geduffert; mictwol
bey lebteren audy anbdeve Ausdinftungen diefors
einfachen Geruch fobyr gefchoddhet und verans
Dert haben. — Afenic einen Menfthen odew
hiee o blof eingegeben, erveget Ohnmadhten,
entfeslidyes Baudhgritnmen, heftiges Brechen,
Aufblabung Des Leibes mit den grofefen
Schmerien dey Geddrme, bluteiftige @t&cgs
3 | ’ £
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fae und endlic) todtliches Frampfigtes Sucken
Der Ofieder.  Alle diefe Umftanve haben fich
auch bey dem Francken Biely gereiget. Denn
ob man wol nicdht fagen Tann, dag fich wiveds
liche Ohnmachien bey Demn Rinddiely befunden
batten: fo Fann man dodh nicht leugnen, da§
fofort nach angetvandelter Kranckhert alle Ves
mwegungen des Thiers langfamer und matter
getvprden. - Dag Daudygrimmen bat tman
aus des Wiehes Riehen und Kollern mercken
Fonnen.  €in DBrechen ifE oobl nicht erfolgets
aber dargegen die Aufblahung des Leibes mit
Denen. heftiglten &Gchmerken der Geddrme,
blutetiftige und eyterichte Durchfalle mif sulest
dajugefotnmenen Frampfigten Sucken der Fiiffe
underfolgtem Tode, haben obbemeldete arfents
califthen Cigenfchaften juv Sntige befidtiget.

§‘ 38A

Ueberdem find die mebreften giftigen Erden,
and befonders Ddie arfenicalifche, ciner auss
frocEnenden Naturs und felbige hat fidy audy.
bey e pevvectten und aufgehauenen Biely
fattlam ‘geduffert , indem tman den Magen
Deffelbent, und befonders den Jalter, gank tros
Fen, -und das davinnen befindliche nody unvers
baute Sutter. vecht auggedorret befunden hate . |

SeEbinan.
CWBollte tman aber Dagegen einwenden, weil
tody. viel Sehisim aus dey RNafe ynd Nadhen
&5 geflofs
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geflofien, Daf folched mebr von eitien quectils
brigen Sijte herjuleiten fey: fo 1 1 wilien,

‘Dag einmal audy die feingte arfnicalifdye Crie

mit einem actingen Theude der mevcurialifce

Grde allemal perbunden foys und fowol dabey,
als audh, weil diefer siftige Dunft jucri das
saul und Nafe beedbhret, folglich cie Haut
und Fafergens devfelben angeivgen und founds
aefrefien, und folchergettalt Den Kufuf einer
fthleimigten Matevie, reldhe einem Speidels
fluffe dlynticy ift , verurfachet baben Eonne.
Queptens Fann diefes Giift nicht {forwo! fiir mers
curialifeh, als vietmeby fiie avfenicalifch gehals
fen toerdens weil das fublimivte Oueckyitber,
als ¢in evft durch diefe Crhdbung mehr witcs

“fam getadhtes Gift mebr und am alfererften
‘Die-Lunge angeeifet, auch gané cine andere Avt

pon KrancEleit und mweit gefd, winder den Tod
sonivclet als Der Avfenic.  Nun bat man aber
gefunden, Daf felten die Lunge des Rindoviehes
intoendigs mebrentlei(s aber nut an der dufs
fern nady Dem Magen ju fiegenden Seite ans
gegriffen getvefen. :
v §. 0. _

< €8 ift alfo aus den angefibrten Gpimden
undbemercEter Sefabirung hintangtic eriviefen;
da die Saupturfache diefer Rindviehfen=
dhe ein minevali{cher, faurer und gefenica=

lihgiftiges Dumft fey.

g s §, 41.
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§. 41,

RNun aber muf audh geeiget werden, warz
um denn Diefes Gift wegen des Athembolens,
nicht forool und ehet in verfLunge, als vielmehe
in dem Nagen und Beddemen feine Kraft bes
tiefen habe? So Lann man hierauf fuft nidts
anders antwotten nod ficherer bebaupten, afd
daf eben dicfes Gift durch das faft beftdndige
Srefien und ZBiederfatien und dabey nothiovens
Digen bielen Oefnungen des Maufes und
@S chlundes Jich in die Thieve eingefthlichen has
be, und von thnen mit dem Futter hinunterges
fibfucket fep. . AWobey audhy wol angennmmen
werden fann, Da§ felbit ein devgleichen: giftiger
Stebel fthon vorher auf das Grag und Futter
gefallen, und alfo von dem Biel bald meby,
buld weniger cingefthlungen toorden.  Ael~
ches Guft Denn alleverft durch Dig in Demn Maz
gen befindlichen &afte und Adarme devgeftalf
wivcEam gemadhet wird, dafesfeine anstelyens
¢, beiffende und austrocEnende Eigenfhaft bez
weifen und folchergeftalt eine fiavcke Cntyling
oung vecurfachen Fann: alg weldye Entyiins
dung. allemal mit einemn Fieber oder allgemieia
uen a%emegungen Det thiecifchen Natur verfnlé

. =00 42, ;
GBeif-aber aud ferner diefes Gift nicht nup
eine Entilindung und bisigen Drand madyets
fondeen ficy audy mit der Galle permilchet 1y
Ren fettigfien Theil derfelben nicht ngmuﬁ%‘:

N g
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fondern aud) tocaen feiner Sadute den aleali-
{chen Theil Der Balle, ja aud) dielibrigen dafelbft
befindlichen mebyr alcalifthen afs fauren Safte
angteifet und mit ihnen aufbraufet: o entftelyet
dadurdh eine Sabhrung.  Und da diefe Vermis
fchung ungleich ift, undduvdh die ubrigen-{chott
giftig und wallend gemachten Sdfte nur immet
unotdentlicher twird: fo muf eine unausbleiblis
e Kdulung und ginsliche Jer{tdrung dee
&ifte ool als auch der vejten Theile entftes
Ber.  Daler denn freplicy nebft vorhergegans
genen-entiealichen Scytmersen und Siehen der
Sieddrme etne mit Blut oder Epter vermifdyte
MNiftung und endlich dec Tod erfolgen mug.

S 43
- €f5ie aber Ddiefe mineralifthen , fauren und
atfenicalifchen Diinfte aus der Erden 3u cinet
Reit bauffiger und gifftiger in die Lufft fteigen,
und mit felbiger eingebauchet tverden fonnen,

Kiffet fich folgendevgefalt begreiffen. Denn daf |

aus der Crden tdglich viele {oldhe gifftige Theile
ausdampfen, und von der Lufft eingenomimen
soerden, 1ft ool aufer 3mweifel.  Allein diefe ors
DentlidyeAusdinfiung unterirdifcher Giffttheils
dhen ift wol nidyt vermdgend den-grofen toeits
Taufftigen Dunfttreif des Erdbodens dergeftalt
3u verunveinigen, daf die Thiere balyer Schas
Den nelymen foltens weil fonften eine beftandige
Geudye unter deg Menfchen oder Thieren feyit

mfie, - Folglich woiffen: ol gang blclfonbere:

miftins
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tHimftdnde foldhe vermebrte und fdharfe Dinfre

atig Der Erden hervorgebrad)t haben.  Dabin

gehoren der Steinfoblendampfs die mandhmal
gur Ungeit gedffmete Bevgwercie; Ddie pielen

@&dymels 2 und Sifthntten, und befonders

feuerfpevende Berge. - 3 Diefer Mindviefeus

¢he Fann alfo ein feuerfpenender Berg, oder giffz
tiger Schroaden eines BPergiverches, oder viels
feicht bundert andeve devgleichen befondere Oefs
nungen der Erde, tweldhe alsdenn einen avfes
nicafifhen Dampf von fid) gedinftet, Anlaf
gegeben haben,  Bielleicht has der Berg (*)

Wefuviug durd) fein dffteres und lange forte

todhrendes Ausfpepen eciner folchen giftigen

Materie, ein befonder Futter 3u diefer Seuche

davgereichet 5 Da tberbaupt faft diefe gange

Sinvoiehfeuche aus Stalien thren Uriprung qes

nommen 3u baben fdheinet. 2Aus allen diefen

befonbern Crderfchiitterungen nun hat fid) ein
etfenicalifches Dampf mit feiner feinen fliice
tigen Crde in die Lufft gesogen.

) Daf diefes fene bloffe TRuthmagung ey, beftitie
get bic in dicfem Sabve erbaltenc Nachricht vom 7.
April, ba ¢8 Deifjet: 5, die bifen Diinfic, tweldhe die
SDafigen. Eintoohner einige Jeit her aug dem Vefup
,»haben cinfchlucken malffen, haben viele davon umé
»eben gebracpe.«

S 44. \
2Aus allen Salbuellen, Salpeterfiedereyen,
Ritriol-und Alaunbergtvercten, aus dem groif
forr SWeltmeer, DApothecfen und &)eﬂiﬂirl}féw

= i o




30 Dev 3wente Abfthnise,

fern fteigen befianudig ungdhlich vicle minerss
lifhe faure Saltheildhen in die Hbdbe,
Qfenn nun diefe fauren Diinfte eine arfenicalis
fche Crde beviihren: fo veveinigen fie fich fofort
mit Perfelben, und machen ein doppelt ftar=
ctes Gift aus,  Man Fann diefes andem aus
vfenic und Salpeter heviibergesrieberien bidus
Lichen und hochitfcharfen Geifte feben s als tels
cher nicht nur die Metalle jerfriffets fondern
audh fo gar nod) nacy deven Umfthmelbung in
gine andere Geftalt verwandelt suviiclaijet.

S. 45,

Diefe srwenerley Ausdimfiingen toerden nun
pon Dem Ainde in der Lufft bald mebyr, bald
weniger sufatmmengebracht, und in Gefialt dey
Qf3olcEen an diefern odey jenem Ort viefe Meiz
fen woeit hingetriebens da fie denn endlid fidh
Der Erde ndbern, eine Dunfifeule ausmachen
und toie ein Nebel bevunterfallen,  Diefe Eons
nen nun entteder intwahrendemSerunterfalien
Denen Thicven fhaden s vderfie bleiben nady:
het-auf Dem Grafe und Keduternt wie Tropten
tiegen 5 welche Tropffen-aber audy durch die

. @onnenbite threr FeuchtiaFeit entlediget und

fueinem auf dem - Grafe griicEdleibenden fraus
bidyten Giffte (.46, 3.) werden Fonnen. Sp
bald nun etn Thiet fid) in diefer Dunfifeule bes
finbet: fo-Fanues nieht feblen; als daf esforof
burch Dag bejrandige Athemlyolen; als aud) bey
Dem Senuffe des Sutters diefes Sift in fich
; : engics
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eingielse, und das Rindoieh folches befsnbers
twegen des dielen ARiederfauens in dem Magen
© bringe. Griffet abey ¢in foidh Thier Dergitichen
Giraf over Heu, worauf der giftige Nebel ges
fallen 1und noch nag oder fthou ais ein Staub
befiudlich ifts o 1 nod) weniger ju {lugnen,
Daf der- @it it Dem Futter cingefchiungen
toerden mitfie. ; )

S 146, - :

- Cinige Erempel Eonnen uns bier sur Erldue
terung dienens - 1) 08 it aus den Gefthichten
befanng, dag vormald an den Orten 5 allivo
Kobott und andere giftige Minerafien ju gute
gemacht roorden §ind, und man dazimal dem
davon aufiieigenden Raudy, welthes eigenthidy
Der HHtictenvauch und Avonic tf, noh nicht gés
bdrig aufiufangen gewuft hat, fondern felbigen
tn e freve Lufft fliegen laffens die benachbars
ten Felder und Biehiweiden felyr vergiftet worz
ben, vaf dadtiec) unter dem Wiel ein grofjer
Gdaden verurfachet fey.  2) So liefet man
auch, daf man vevseiten Die Kugeln mit allers
hand giftigen &afften beftrichen, und mit devs

gleichen “Pulber ald Avfenic und fublimivten

Otteckfitber angeflillet, und fie foldhergeftalt
abgefthofien babe: damit, wenn felbige mit demp
@duf fetbften nodh nicdyt Schaden genug ¢ez
than-batten, dod) die Lufft in derfelben Gegend
gawifs dadurdy berunreiniget werden mbchtes
und Die Feinde Daber ins (%5

Belcher Sebrauch aber nunmehro unfer derg
» rifts

}

|
L1
!
e
!
¥
i

vaf beiffen miften. -
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ehyriftfichen CBOIcEern mit Hecht abgefthaffet ift;
sumal da diefetbe giftige Luft duvdy einen fwidriz
gen Bind auf die eigene Soaten feichthic
jurticfgebracht tverden Fann, 3) Hauptfidys
lich vevdienct hierbey auch noch die befondere
Erfabrung angemercfet ju wetden, tveldye
Der Hevr Hofrath und Doct. Leffer in feinem
fehrifftlidhen uffase an die Magdeburgifche
Srieges - und Domainen-Camimer, wie dlche
in des Hrn, Doct. Schrebers Sammiung
befindlich ift, beFannt machet: da man nemlicy
auf bem Hewt und Grale cinen exledigten und
cauftifchen , oder leichten und beienden,
Staub gefunden, tefcher auf die Hand gevies
ben, eine empiindliche Didthe evivecker habe.
(&.45.)

: oS a7

ABenn ntin alfo diefes mineralifcth-faure Gift
erft einmal feineIButl in dem Thierveiche auss
gettbet hat: {o it fein ABunder, daf ficd felbiz
ges algdenn immer tweiter, aud ohnevonneuen
befonders dazu Fommenden und qus det Erde
fteigenden, und fich in Deebel und Dunfifeulen
verroandelnden Gift ausbreiten Ednne.  Oenn
diefes einmal in Detwegung gefeste und durcy

die bey Thieren befindlichen Saffte nur noch
flichtiger gemad)te Gift dunftet nicht nuy toies

Der in die fuft; fondern nimmt auch beftdndig
noch mebyveve fid) fiie ihn fehicfende faure und
Sifttheile mit fich, und wird enttoeder in dere
{elbén Segend, oder durd) den LBind an ‘cigem
anvers.
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andern Orte wieder die Urfache ju einer neven
Geuche.  Und bictinnen lieget auch jugleich
Oce gange Grund einer anfteenden
Seuche. :

= §‘ 4‘80

Dentt twenn diefern sufvlae, nut ein oder effis
che roenige Theile eines folchen giftigen Dune
fies fich an efnn Kleid oder anbder leidht fangens
Des Ding, a8 LWolle oder dus Fell eines anz
een Thietes gehangen hitte, und felbiges rotiys
De pon einem der &etiche untertorfenen Jyies
r¢, wie in gegenmdrtigem Fall das Rindviely
ift, bevochen, und die Gifttheile vermitrelft deg
Lufft eingefchiucket: fo bald tird fid) die Seute
che bey dernfelben cinfinden miffen; es feydenn,
Daf eftva innerliche Siffte voehanden, obdet
fihon Avanenen gegeben jind, roelche den Sife
dampfen Eonnen.  Durch die inmerliche Galys
vlirg und §aulnif wied dag Gift nicht nue
fllichtiger, fondern auch dutech Annehmung ans
Dever Oifttheife devgefralt Fraftigs daf atich foe

fore ander darneben fielendes Wiely denfelbers -

einfchlucten, uud folthergeftalt angeftecket eps
den fann undmuf.  Hievaus erbellet nun aug;

- gugleich, auf wag Aeife diefe Seuche bura;
andete Thiere und Menfchen fo blof, oderauch
mit dem vourcklichem Fleifche, Telle, Blute und
Cingewetden eines foldyen an der Seudhe ume
gefallenen Biehes fortgefchleppet und anders
warts bingebracht toerden Fann.

Salihow v.d. Viehf.. € $+49.
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: S, 49. , :
Nun aber foll auch noch geseiget Werden:

YDarum Oenn diefer giftige Dammpf eben
nur dem Rindvieh, und nicht aud) fowol
Wien{dhen, als allen ibrigen Thieren glet=
drernmafen fihaolidyfey, und elfonurallein
eitie Seuche unter dem Rindvieh verurfa=
dye? DicfeSrage tichtig s beantiooetenift inder
Shat in diefer shuebin fthon fhrer ju evgiling,
Denden SRindoiehfetche dennoch das allerfdhives
vefte. Denn, mdchte man hierbey fagen, iff
die trfache diefer Seuche ein Sift: o muf es

aud) allen Thieren anGift feyn. - Ja if fie ein-

beisender und fauver Gift: o muf er aud alle
Thieve, oenn ev vonihnen cingefthlucket, intoenz
dig in Beroegung gefeset und affo wurckfam
gemacht worden, verlesen und tddten.  Jumal
Da alle 1iber Der Erden febende Thieve {orwol
als das Nmdvich Athem hofen und freffen
miffen.
S« 30s ; '

- Hieebey it u wiffen, daf der Gift, ald
worunter wir ¢in fhadlidhes, Odurdydrinz
gendes und die thierifche Yiatur serffo=

renOes Ding vevfiehen, svar allemal ein Gift

bleibe, aber dod) nicht cher als cin Gift wiirs
cfenn Tonnes al8 bis Die felbigen umgebenie
Gaffte, Suftand Wirme, ja aud felbft die
teften Theile thn evft wircHom machen und in
Detvegung fesen. ‘

§.51.
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s S. su ;
DNadh diefer gegebenen Erflarung twerden wip
allemal begreifen Eonnen : arum e Sijielyer
und aud) nur hiev und da'frdrcker oder fveniger
gewurciet babe; fa warum ein Ding diefers
Thiere ein Gift fey, da o8 Doch cinem eine -
livcfliche Aveney varveiche. At nicht dep
Avfenic einer Dever frdrcEfien Sifte,  wovon
Denfehen und die inebreften Thieve frevben
miffen? wnd dennodh gereichet ev dem AWolfe
ne 3u-cinem  gitcElichen 2bfbrungsmittel.
Die Afoe und bitteren Mandeln erden von
Den Menfthen und vielen Shieren mit Nusen
genoffen: da fie doch den Bolfen, Hunden

und §uchfen thdtliche Sifte find,

Si 52,

Aus diefen werden toir nun audy ferner ¢ina
feben Ednnen, daf der Grund s -oarum eben
diefer giftige Dunft nuy allein dag Aiindoiely
angegriffen und aufgerieben habe, nicht forof
in dem Oifte; fondern in dem ANindotely felbe
fren gu fuchen fop, »

4 §‘ 5'30 3

1) Dag Rindviel friffet latiter foldh Suea
ter, weldyes durd die Clhemie cin ordentlis
des Alcali geben wiirpe: folglidy mird das -
birech auch bey Dern Rindoiely melyr Yfeafi ers
seuget twerden mirffen, afs bey andern Thicren.
Wenn aber ein faures und afcalifihes Salt
€2 sufomz
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sufammen Fommen, {o braufen fie auf und tnas
chen den Anfang-einer Gabrung. Das einges
fcly(uckre Gift ift mit einer Séure pergefelifthafs
fof, fofafich madet es in Dem Daud) des Bies
bes gletch ein Aufivaliens wodurdy die Jeuds
tigfett den Magen vollends entioger, Die Bere
datiung vermindert qud DAs FiedevEaten fos -
gfeicly gebemumet toitd: piedenn auchdie avfents
catifche Seharfe allein fthon die Begierde jutn
Syeffen-bentmme.  an Fann biebep “tvat
etnmenden:  die Sdyaafe und andere Thieve
freffen ja aud dergleichen Futter? Qntwoovt:
aber nicht allemal, nody immer, fondern fiebes
Foiimen- mebrentheils jwifihenber noch andet
Sreffen und Soauifen.  Had fiberhaupt mifien -
hichey aile nody nachfvlgente Umiftande in
wagung gepvgen werden. ~2As: 2) daf aber
Das. Nindoviel befonders piel alcaltfthes und
fllhtiges Sals bey fich habe, (Gt fich aus dem
aus allen Theifen Deffelben ju verfertigenden -
fladytigen Salke beweifen,  Denn foraus

mwied. tobl - mebr - fllhiiy Salk ordentlicyer - §

IWeife verfertiget, als aus dem Hivfthhorn?
find aber nicht die Sirfhe und das MNindoiely
Die ndlyefieh Bevroaridten? - Kdmme nun aber
im Eorper ein fifichtig alcalifthes Sals und
et it Giftiyeifen gefthwdangertes farves fllichs
tiges Gafs pufammen: fo entfiebet evfilich ein
Shufbraufen; und wirde, toenn es lediglich
faner und in gebbriger Maafe vermifeht fite,
oin Sittelfale vdev Avsney Daraus eviwachfen.
S i el
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“@ft3oil aber Diefe BWermifthung felyre unaleidy ife s

parneben audy noch das detn fattvenn Salbebey-
wobnende Bift hue dafferbe noch tweit qufbraus
fender madhet, und folglich eine fortvdbhrende
®Gdbrung, wefdhe die eigentliche Faninif if,
evveget: o wird foldhergetalt audy die Trens
nuag der feinen Fafirgen und Hautgen beforz
Dert und eine Cntiindung verurfachet. .3) Das
Rindoieh, twie oben fthon gefaget iff, hat duvch
das IBiederFauen und dabher Fommende befldnz

“Dige Bewegung und Ocfnung des Diauls ehe
9

und nehy giftige 2Ausdinftungen einfchlugten
miiffen, alg andere Lhiere.  Oody diefes hat
¢8 mit denen Schaafen tnd allen fwicderfatiens
den Thicven gemein. -~ Fa audy andeve Thieve

“miffen Ythem bolen, und wurtee Do) wol

sutveifen folche Davon angefieckef roorden ey
Atfo if Diefes nuy eine Mebenurfache. 4) Das

~

STindvich aber muf crdentlicher I3eife mebe

faufen, afs dag Ehaafbich; Datuud) witd

“nun pollends Der eingefhiungene (Bift avuck
famgemadt,  5) DVermbge diefes tincencn
“afeafuchen Sutters und mehrern Aafforiays
“feng aber fverden in Den filfiigen Edjien D28

Ragens. 1md Der Gedduime bey dem FindLidh

niche o viele fette und blichte Theife geftmden,

018 bey andern Thieven. - Und dabher fann Das
arfnicalifihe &ift audy nidyt forvohi gebuiben

und eingewickelt werden ¢ folglich wouiecker 63
wit feiner angiehenden, fauven und freffenbon

Reaft auf die Hautlein und Fafergais i Dtas

3o gl
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gen uhd Gedarmen, wosn nody die fich ergief
fende Salle, indem fie mit Dem fauren Sifte
vin neues Aufbraufen machet, das ibrige alz
TerDings mit beptrdget.  1ndDdiefes ift ooleben
eine Haupturfadye, warum das NRindoiely al

 Tein diefer Geuche unterworfen foy.  6) Das

Mindovieh bat Feine fo grofe innerliche ABdrme,
als andere Thieve; wie man Blches aus der
audy bey gefiunden Nindoiely bemerften iz
ftung abrnebmen Fann; als weldhe immer mely
fluftg ift, alg andever Thiere.  Und tvegen des
angels diefer TBarme 1ft des Diindoieles Naz
e audh nidyt vermdgend dem Gift ju widerRes
ben, noch denfelben gebdrig augsuteeiben. =)
Sft das Sett beym NRindoiely 1ol unter allent
iibrigen Arten des Seymeers das allermildes
dte: wie man foldhes audy aus dem blofen Ges
o deflelben abnehmen fanns denn Hammels
talch und Sehoeinefett find toeit dlichter. Umd
aus Diefern Srunde (affet fich audy benweifen,
Dap toenn ja innerliches Sett vorhanden ift, folz
ehes dod nicht binveiche, diefen arfenicalifdhen
Gift vollends su binden; folglicy mu§ felbiger
auf die vefien Theile Deg Thieres ohngehindert
toiecEen und Schaden bringen.  g) Findet
man, dag die inwendigen aute und Sefors
gens in den SNagen’ und Geddrmen des Ninds
biches f befehaffen find, dafi fie das Gift elyor
in fich nehmen, ja gav an fich sielyen Tonnen,
als bey den ubtigen Thieven.  Iie man dents
uberbaupt von allem Rindoviel geftelen mbuﬁé
. i}
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Dag deven ausgefchlachtere Magent 1ind Geddi-
me gank hautig-und faferic ohne infwendigen
Fett finds da hingegen bey Sechiveinen und
audh fchon bey Hammeln alles mit Fett duivchz
wadbfen ift. St nun aber in den vefren Theis
fen Der Thicve, devgleichen die Hidute des M-
gens find, Fein Tett vorhanden s o ift audy darz
inn Der IiSideritand ves Giftes gehoben, und .
fann alfo frep davinn (of wurefen und beifen.
“S5a die vielen Talten und Bldtter Des Jalters
Tc’l’)eiucn beforbders das Gift bey fich et bes
balten su haben. o) Das Rindoieh friffec audy
auf Der IBeide mebyr das grofe und lange Srag,
und aus demfelben twivd audy das Heu gernas
dhet, toelches Ded SBiehes Futier nachher wird;
quf fetbiges nun Fann eigentlich Der-bisfe Nebef
geralien fepn. - Sabingegen andere T hiere das
Fleine und feine Grag nur freffen und nabean
ver Crden abbeifien. 10) Da, vertudge Deg
finften Grundes , bie bey dan Ditndoieh itk
Magen und Geddemen befiudliche S afte nidt
it o dielen fettigen und slichien Ehetlen aus
geirllet find ¢ fo finD-felbige vielmeby afcalifth,
EIndHfh und waffeeid) s folalich ywiderfFeben
fie nicht nue dem Gifte gav nicht: fondeen brawe
fenaueh noch ol Damit befonders aufund vidhz
ten ¢ine Gabrung an; roclche denen dDafelbit bes
findlichen SHauten alierdingd Sdyaven bringen
muf.  Und diefes iff, nebft Denen vorigen,
auicly 1ol bauptfachfich eine befondere Utfache
bey Oem Find-und demfelben abnfichen Bick.
¢ 4 LWie
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oGie tman denn aus dffentlichen Machrichien
weif, daf auch Hicfeye und Nebye in den A3

‘Dern, alg dem MNindviely, inAnfebung threr ins

nevfichen Befthaffenlyeit, gans dhniiche Thies
te, audy von diefer Seudhe befallen worden.
Da tiberdem auch von dem Gifte dicfer Seuche
sioch angemercEet werden b, daf ev fich mehe
und eyet mit denen wafferichen @aften der Thyies
te permifthet hat, alg mit denen dlichten, Jabie
Blichten Sifte, alg wosu hauptfadhlich das-Dlut-
und Sett gebbret, haben felten eine Berdnderting

gefiften - und fie wolirden qud wol gar nidyt

won diefern Gifte verdndevt vder aufgeldfet tworz
Den fepn, tvenn nicht dag duvd) vie piclifde
Ratur erregte hisige Fieber dergleichen Verdns
Devungen in dem Eoper hervorgebracht hitte,

: §. 4
lle diefe Urfachen sufammengenommen, has
‘ben unftreitig diefe Seudhe bey dem NRindvieh
votliglich sumwege gebracht.

§. 55 =

— Sedoch ifE nidyt su feugnen, und die Crfals
fung hat es gelebret, dap audh andeve Thicre,
fvenn fie von diefern fhon wivckfam gemachfen
“und berftarckten Gifte wasg einbefommen, cbens
falls von diefer Seudhe befallen worden. Denn
{o find di¢ Schiveine, tvefche enftoeder in Dem
ifte der Francfen Kiibe gervuibler, oder von
devjelben Singeneiden und Geddrimen gefref

: ey
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fen, vevvectet, und haben alsdenn faft eine dbyne
Tiche anfrectende Seuche unter ihren Heerden
hervoraebracht.  Sa auch Das Sederbiel, wels
ches fonft mit einerm feby bikigen Magen und
Berdauungsieaft begabet ift, bat dennadh,
foenn ¢8 diefe giftige Ausfafie und Sedavme
durdhfuchet, auch Dden Tod leiden miffen.
ABoraus manfiehet, daf ein jeder (Sift allen vz
“ten von Shiceven todtlich werden Forne: wenaer
dusch andere dazu Fonmende Umitinde, Sdfte,
FRdvme, Saltie und fthivefelichte Thetfe mehe
toivcEfam und. betveglich gemadht wicd.

R A S P S
Doy dritte Ab{huitt
: entlyalt
Dic Vorbedveutung die
fer Seuche:
: - oDer jeiget any
foad ot Diefer Seudye im Woraus
gefaget und von derfelben Cuy mit B¢
~ - wifeit behauptet werden Foune.
: §. 56,

: :S ’a’aud) bie gelindefrerothe Rubybey Nen~
fchen niemals, odex Dodh felten obie g¢»
e e A
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fabeliche ja ol gav t6dtliche Tolgen iff: fo (3

fet fidy Teicht {chitefen, Daf diefe mit einem bepr
tigen bisigen Sieber verfnupfte othe DRuby,
nrelche Die Jiindvichfeuche ausmachet, un' fo
viel gefalrlicher und weit meby O0ich e
miifie; Je weniger man bis jeko noch die efgents
liche Urfache derfelben angeigen, folglich audh
ggixl vecht Evaftiges MMittet Darviver ausmachen
punen. ~

5 57 Lok

Da i Hun aber geseiget haben, daf ein
mit etner minevalifthen Sdauve verbundenes aiz
fenicafifihe Gift die Urfache bicfer Seudhe foy:
fo ift-auch um fo viel eber Degreifiich, mwarum
Diefe Tiindoiehfeudse fo fhnell, befiiig und anz
frecfend babe wiifen, und den gemifien Tod bey
allen der Wiely, welchem Feine vechte Mittel

_gebratdyet toorden - find, juivege bringen

mii{jen.
So358¢ = s

Dran weiff ferner aus dor Eifalrung, daf
bie vrdentliche vothe Nubr bey Menfthen. faik
nicimals olyue gehdrige SHulfBmittel- gehoben
werden Fonne: . da dody andeve Kranctheiten,
wertn fie eine Rettfang getobet, und die Kranchen
fich nur gefafien dabey verhalten baben, wol
nody vofeder 31 Bergelien pflegen.  Die rothe
Pl aber wird obyme den Sebrauch tiichtiger
QUvineymittel nue noch anfrectendes tind fhadz
licher: Und diefes ift audh cben deg Grund,

=t
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te Davon flevben, tweil fie felten und am twenige
fren sur vechten Seit o viel an fidh menden, dae
flir fie gevettet woerden Ednntens twie foldhes et
bertihmte Herr Doctor und Profeffor Fobann
Junder ju Halle in finen Votlefingen gar
vidhtig bemerchet bat. ~ Ein gleidies quffert fich
otch bep diefer Dtindoichudie: denn man wird
ol faum unter fo viclen Millionen Feancken
DViehes ein eingiges St gefunden baben,
welches gang tind gar ohne den mindeften Gee
braudy eines SNittels wieder gefund gerorden
toire. :
o5Sie59s
- fuch das bat diefe Nindviehfeurche mit dew
nen unter die Menfehen Formmenden anflectens
Den Kranclyeiten getnein, Daf fie nemiich, wenn
fie duech blofies Ynirecten duech ander Jdieh,
voer von fremmden Ovten gebommenen Menfdyen,
Dem gang gefinden Wiel jugebradyt worden,
viel befitiger und gefabrlicher gewwitets
alg wenn et Das Wiel felbfi vorber quf dee
3eide durch Cinbaudung ecines dergleichen
giftigen Dunftes und Genuf des danit betrief
ten Grafes, mit der Seughe befallen worden.
Man evinnere §ich hiebey, wasnben vom so.
big um §5.&ake von devtwlitcFiam gemachten
Krafft 0es Giftes gefagt toorden, - Dis iff
eben der GSrumd, warum die Seudye, wens fie
in groffe Biehitdlle, auf adelichen oder andern
ofen, wo-das Viely fonft audy auf das bebutz
famfte in Aht genommen soosden iff, aff ﬁg;
: ~ m
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mal duech dergleidien Anfteckung  cingedruns
gen, foldses davinnen fiehendes Bich faft alles
mit einander in gant Furtier Reit aufgerieben
habe.  Aie {olches die hoch(Bbliche medicini=
fhe §acultdt sudalle inihrer gegebenen Ant-
foort gat wobl als was befenders angemercket,
aber Doch die Urfache davon nidht angegeben

v§. 6o,

Da aud) die mit DMundichmwammen verEnipfz
¢ Entytinduing desg Halfes bey Der ordentlichen
rofhen Rube der DMenfehen ein todtliches Jeis
den ift: {0 Ednnte die beftige und mit Heinen
Gefchwtiven pergefeliithaftete Entytmdung des
Fachens und deg Magenfihlunves bey dem
Mindoich audy allerdings fir ein folches Mevck-
mal-gehalten serden. =i
e (.S, 6T,

Die weiffe Nubr wird bey Menfchen getwifz -

fermaffen nody gerdhyrlicher gebatien alg die yos
the: ein gleidhes mag man audh von bem entz
wedes gleicy su Anfange der Seuche oder aidh
nachhee, wenn fehon eine vdthtiche Miftung vor-

Dergegangen, suleht wegdefprigeten pder wes
gen Grfehiappung des Maftdarmfihlofies von
felbft gusgefloffenen weiffen Schleime hals

teir.
§. .62,

%% weniger die bofe und {tharffe Yitate-

ie weggemiffet wird; cin Defio grofferer

- Sdymerg
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Sbhmerg und Fwangen it vorbanden,
und defto ehyer pfleget audh Dag Wiely 3u verres
cfen. 110D Diefes iftabermal8 ein dhnficher tms
ftand mit der menfehiichen vothen Ruhrs wele
dhe destoegen Doch etne Rube ift, ob fchon Fein
Abgang er Materie ecfolget fondern vielmebr
eine Revitopfung daift. AWBiefoldhesaudh fibon
im r4. &ag erroebnet worden. Denn der Sift,
weldyer im Durchfall durd) feine beisende iz -
genfehut die Geddvme anfriffet und dadurd) die
fibtigen Sdfte herbeptocfet; um folche Ente

sindung abfpitlen g dnnen: ¢ben devfelbe Bift

perurfachet duech Den evregten Sdymerts Der -
Cutytindung eine foldhe Erampfichie Sufaimmens
sichung in den Geddrmen, woelche fich bisnad)
dem Maftdarmichloffe bingiehet, und alfo den
nothwendigen Ausfing det SRatevie verhindert,

§.  63.

Es trifft audy diefe Crfahrung Damit lbets
ein: daf, wenn einmal ein Haupt Biely diefe
Seude gliicklich iberfranden bat, €8 oo leichte
pon-felbiger nicht twieder angegriffen wird.
Sleichie Menfchen, toelche die vothe Jtube
gehabt haben, alsdenn pauerhaftere Gedarme.
SberFommen, tnd fie hernach vor devfelben wak

*fichever find, als andere.

Seee
us allen Diefers bisher evsablten Umftdnden
and Yefachen dev Seuche aber ifF Der unt;‘%y
v , T tiche
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lihe Schluf pu machen, und die nangenchme
Crfabrung bat ¢s leidey hinlangfidy befidttiget,

- Dag die Seude fich felbfF gelaffen, und ohne

vechten Gebiaudh dasu dienlicher Miteel, alg
todurch Das SBift entroedey fchleunig dus dem
Corper gefehaffet, oder doch bey Seiten in feis
ner IBdirciung gebenstnet und deffen Keaft bez
nommen werde, dent tnvermeidlichen Tod
bringen miiffe, - : _

? _ S. - 65,

Doth abet iff auch unwiderfprechlich wal,
bag man diefe bis Daber fiie unbeitbar gebaltes
neRindviehfeuche mit einem vecht Erdftig-rotirs
cFenden Avbneymittel; toelches die fhavfe miz
nevalifthe Saure recht ju verfiifen, das fliich2
tige 3t binden, und den arfenicalifthen Sift bhinz:
Linglich etngumickeln, fa fo gar in eine vieney
3u bevedlen im Stande ey, 3u vechter Qeit und
n vechter Ordnung gebrauchet, geindlidh und
glircElich geboben toerden Enne, — Ob mannun
aberein folches eerotnfchtes Nittel wircEicdyers
hatten Ednne, und wie denn fefbiges su derfertigen
und gehdrig ju gebraudhen fen; wollen wig in
Dem folgenden 2bfchnitte angeigen. =

a5 W
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oA ol ool ool

et dievte Abidnitt

» cr?fnet :
Die grundliche Cur det
NRindoichfeudye und die eigentlis
- chen Genefingsmittel devfelben.

S. 66,

%Enbier wagen foit uns in ein gioffes und
: weites Seld vieler fthon fo unvidytig anz
gebrachten und gebratichten IMNittel, wodirdh
niemal faft twentg oder gar nichts gefehaffets
fondern wol nodh dDayu mehrentheils cin defio
grdffecer Sehade verurfachet worden ift. Sa
man Eann nicht leugnen, da§ die enfchen juz
voeilen unvernimftiger mis fhvem Biel utmges
gangen find: alg dDas fummne Jiindoieh fich
felbft gefaffen auf der Ieide ober im Lafde
betragen bat, da es nody ol ein fur feineSRas
tue und Keanctlyeit fich {chickendes Miittel totipe
e gefuchet und auch gefunden haben. ;

Si 67
Siebey verdienet auch nody die AnmevcFung
gemachet s werden.  £5b swar die Hivfhe in
pen A3AMern mit eben diefer Seuche befallen
und urcflich daduvch gerddiet morden fm?:
X - 0
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fohat man Doy nidht fo grofie Niederlagen dae
pon gefelen alg von dem Rinduiely: weldhes
geinif Feiner andern Brludhe bengemefien etz
Den fann; alg weil ¢in {old) Shier nach feinem
natitfichen Tviebe fich etrva ein folch Kedutchen
odet Gals gefuchet, und fid) dabey in cine warz
meSHoble verfrodyen babe, wodurd) der Krancks
beit hat abgeholffen werden fonnen.  Gie toie
denn diberbaupt nidt in 2Abrede feyn Finnen,
Dag die exften UAvbreymitte duvch die Thieve erz
funden foorden find, und wir Menfdhen nup
folches von thnen evfi gefernet haben,, Tevner
fd bey den Thieven auch die untern Kedfte
threr innerfichen und dufferlichen Sinnen tveit
gedfier und fehdeffer, ald bey denen Menfehens
uud daber. mitfien fie fich, rweil thnen der Weyz
ftand mangelt, auf diefe LiBeife beftens ju ndl-
ven und ju belffen fuchen.

S. é8.

Nun aber miffent wiv uns alle gemeldete
Vevivivetngen und bisher gemachte unvidytige
Berfuche nicht abbalten faffen, durd) diefe Fins
ftevnifien und Bortivtheile bindurdhudringen:s
{ondern fwir twolien 1ns vielimehr bemtihen- eine
in Oee Wernunft und Ecfahrung veftges
griundete Cur anueigen.

, §: 69,

Ehe toir abey die Cur flbfE und die dagu
nothtoendigen, Eiise und Grlinde anfithrens
fofeheinet e8 nuslich sufeyn, judor einige bisher
gemadte
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gemachte und angemercfie Crfabrungen, nebfE
derfelben Fursen Crildrungen heesufeken, Damit
man 3ugleich daraus die nachher foluende
geimdliche und gemwifie Cur eintgermayjen su
folgern Gelegenbeit nehmen Eonne,

~S. %o,
Die evfie Srfabrung

g im Kaby 1745, im Heumonathe ju Ols
deslobe in Hofftein die Rindoviehfeuche wits
tete: fo redete ich ¢g mit efriem Blivger deffelben
Ories ab, daf; o bald er nur die geringften
Merctmale "von der Seuche bey fetner Kub
merckete, ev miv folches anjeigen modhte, €r
that fofches und icl) berorduete datwider: -

1) Ulle Worgen cin Pulver, weldyes da bee
ffand aus gleichen Theilen des bejten Rbae
barbers und gereinigten Salpeters, und

o sufammen ein Loth wog.

2) Den Tag hindurd) aber sweymal cin
Pulver aus vitriolivtern Weinfiein, ge=
reinigtem Salpeter, mit Citronen Saus
e @ gebtauﬁ?ten Aiufchel{daalen,
Schweifitreibenden Spiefiglafe, ju
gleichen Sheifens und fo viel als qlles ges
wogen gepiilverte Cofcariflvinde, fols
dhes untereinander gomifchet, und dapon j¢
desmal ein Pulber ruandevtha b Ouentchen
su gebratichen.  Beyde Avkeneymittel mie

_ ften in voarmer Gerfengrisfippe ¢ingeaes
Saldowv. 0, Viehf. D ben
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- ben und felbige fleifig smifhenler an fate
andern Sauffens geveichet worden 5 daz
bey mufle die Kul im Stalle mit Decken
~und GSacken warm gebalten werden. IBie
nun diefe Cur 3. Tage gebraudt oars . fo
fand fich ein Ausfchlog ander Kulye, wie ein
Grind tiber demy ganten Leib jum offenbas
ven SBeweife, daf Doch in diefer NRindoviclys -
fetiche meby, al8 eine bloffe rothe Rulbyr,und
alfo doch 1was Pefthaftes mit um Srunde
fepnmiffe. Sie fieng davauf an ju frefjen,
b ihteSNildh tvieder, uad wdealfo gans
gefund: fie ift auchindenen nachber gefonie
menen Seuchen nicht toieder damit befallen
otden,  Trad) der it haben fich audy
andeve diefes Mittels bebiensh twollen s idy
babe aber nicht erfabiven, ob 8 o bovzlighich
gut gerouircfethabe.  Ob fie vielleicht nicht
prdentlich gentig dDamit umgegangen, odet
Die Seuche fchon ju lange gemabret, Fann
nicht beftimimen, jumal tch midh auch nicht
lange darnady gans aus Dofftein toiedes
binweg begeben habe.

s —

B o :
Dicefe Cur, welche idh, nach neinen damalis
gen Begriffen, mebr nad) e 2Art, wie man die
unter Den Menfchen eingeviffene vothe Rube
heben pfleget, cingevidhtet batte, twiirde roeifels:
obne mitweit gluclicherem Crfolg bey gansen
Heerden Biehes angefthlagen haben, tvenn die
EMiteel nicht su foftbar getwefen, und die notlz |
tepdis. 1
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wendige Abmartung, su beforgende Wdrme
und richtige Abkochung des Gevftenfchleims,
pder andecn wavmen Trances nicht fo 1weits
[dufiig gefhienen, und den Leuten fo fthwervors
gefommen , audh Gberdem Ddie evfte Seit dep
Ceuchye, als die befie jur Cur, verabfiume wors
Den tarve.

_ S 2.

Sfenn ot nun die Urfachen diefer Sur erz
foegen s {o finden tiv, Daf die Jihabarber, wels
che aus {chivefelichten, falbigen, feinen erdiche
ten und gummichten Theilen befiehet, diefen
Gift dev Seudye babe ofmachen und in fich
eintoicteln, und mit det Saipeterfiure besmifehe

~ gleichfam binden, und wegen ihrer gummichten

und {thicimichten Eigenfihoft, die Geddvme lyeis
fen und Die ordentliche Miftung twieder hervoys
bringen Edunen.  Dazu denn nody Das andere
Pulver, welches nebit dem Mictelfalie audy
noch vie Cafcarilivinde enthielt, afs weldye bes
fonders aus barkigen und etwas anjichenden
{hroefelichten Theilen beftelet, und der aus
Gevftengriise beveitete und fleifig eingefihittete
Franck und tbrige I8armbaltung treutich gee
bolffen haben,  Dody ift nach den oben angez
fiihreen Reftandibeifen diefes die Nindvichfeus
dhe verurfachenden Giftes nicht su (eugnen, daf
Diefe Mittel voo! noch ju Khivadh feyn, dermfels
ben allemal gebbrigen IBiderfrand thun w0

Fonnen.
f‘b % . §s 73«
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S %3,
, Die 2wepte Crfahrung.

ﬁ u Afchersleben , als wofelbft ich mich nachs
i3 ber piele Jabre aufgebalten habe, icf bey der
| gj g Dafelbft in den Fabren 175 1, und 1754. gefoms
8 menen Jiindoiehfeuche, einer eben erft Francs

¢ gervordenen Kuly 1. Loth geplilverten weifs

¢ fen Vitriol mit 3. L offel voll reinen fHo=

§ nige veemiftht in einem balben DNaaf wars

4 men affer alle Plorgen eingeben : und da
i3 {folches Faum toey Tage gebraudht war, roard
BT Oie Kub beffer. . *Bep anderm {thon etras [Gns
! ,, iz - ger Francfen Biehy, ward es ebenfalls verfuchts

-¢8 balf aber nichts,

8 S.. 74+
: ! R . Die Urfache diefer TurcFurg beftehet fotwok
& Az ~ a0 Der angiehenden als bindenden Kraft des
. R Bitriolg, vermdge welcher ev dag fliichtige
i 3% Gift gebunden und den Durchfall gehemmet
€ hat. el e aber al8 ein febr ftharfes Sals
£ iz Leichte noch el Sehaden bitte aurichten Fons
R nen: fo mufie er mit Syonigvevmifthet und fole
B 38 chetgeftalt verfliffet werden ; Damit feine Deitsens
4 ; O¢ Cigenfehaft dadurch gemildert roiirde,
1% 49 : ey
s 33 Die dritte Crfalrung.
Jn eben demfetben Haufe ward, auf Suras
then einet alten Hivienfray, der RAnodhen ei=

nes Vorder- und cines Hinterbeins i’t{om
; nie
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| Rnie an bis an dem Bug oder Hifte cines

an der Geudhe vervecften Diindviches pufame
men ju Bulbey gebrannt und vermifcht, und das
pon einer Kuly 2. LofFel voll mit wariien Bier
eingegeben - und taglich toiederhofet.  Diefes
bat in wenig Tagen auch eine Kub, aber nicht
mebrere, von der Seudhe befrevet. -
S. 76.
Die vievte Sriabrung :
St diejenige, oelche Der Hevr D, Schreber

fn Der Vorrede feines Sammiung der Konigl.
Preufl. Bevorduungen bey der Nindovichfoudye
anjeiget. ABobey ich Denn fediglich feinem Seugs
niffe einer dabyer wrcilich’ exhaltenen iiffe
Glauben beymeffen muf, weil ich fwegen Des
PWorurtheils und Widevfpenitigheit Dev Afcherss
{eber nidyt Gelegenlyeithaben Eonnen, felbit cinen
PWeefiuch damit su machen. €3 ift aber folgende,
foie folche in gedacdytem Budye quf dev 20ften
eite ju findenift. »,Man laffedieLunge, Leber,
»INilk und dagHevée cines an der Seudhe vevs
»»teckten Rindoiches, Teinestoeges aber die Ses
obdrme, in einem grofen Topfe und 3 bis 4
»9Hande voll Sal daju thun, fodann dew
»opf mit einetn Decel bedecEen und twobf vevs
»Fleiben , in ein ftavcfes Teuer bringen, (tvelz
,»thes gleic bey Dem Anger in einem ju dem Enz
,»De befonders gegrabenen Lode gefchehen fann)
,und 3t Pulver verbrennen, tovu ohngeeht
512 Stunden evfordert merden,  Machoem
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»0ied alfy berbrannte Gingeroeide im Mbrfer
serftogen und durch einen Durchfchlag geffes
ybet worden {o laffeman mit;ugefebtem Theeve
s Billen Davaus beveiten, uud eisiem ieden Haupt
»<Biely eine folche Pille in der Grdfe cines Hitz
sherenes eingeben.  Diefes muf aber ju vedyz
»ier eit, ehe nody die Enflindung tberhand

shimmt, gefiheben:  Kann aud) nach Befins

»oen der Umitande dergeffalt wiederlnlet toers

yoen, daf man in den folgenden Tagen fidly:
b H

suudytern allemaf eine nuy batb fo groffe Pifie,
08 Die etfie gewvefen, Dem Biely ¢ingiebet.,

Si 7. ,

Da diefe und vorhergelhende dritte Erfaly
fung mebrentheils auf einem Grunde dbevulyen':
fo miifien wiv uns bemlen au seigen;, toelches
die Urfache diefer guten Wurcbung fey, und
weie foldhes gugehe? ~ Das fAchtigfre Gift dep
Geudye hat, nebft detn Dtagen und Seddrmen,
auch befonders die andern veften Theife, als
Die nabe dabey fiegenden Eingeroeide und ends
fich auch die Knochen durdhdrungen: welches
Dennaud) bey des Francfen Bicles wirckiches
Lerteckung nodh in demfelben befindlidy iffs
und fo-tobe von andeen Rindviel oder Schweis
nient bevochen, durchrotibler und gefreffen, allegs

Dings Antag g einer neuen Seuche geben Fann,

und aud) fhyon gegeben hat,  Ienn aber das
in den @mgemgnbm. und Kriodhen annod bes
findliche und fluchtige Gift entioeder fo blog,

- - fote
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(iharfiten Giften durch Feuer-und gerviffe S

" Der vievte Abfhnice 53
ssie bey den Kuodyen, ober mit noch andern

Rufase afs bey et Eingemciden mit GSalevers
nifhet, Ddurch cin offenes und ftarctes SSeuer
gleichfarm gebunden und peftgemadyet wird (o
fann febiges nachgehends nidht nue niemalg

Gihaden beingen, fondewn tuied audh nod) bas
s i eine Arkency und wircEfiches Segengipt

petmandelt,  IBie man denn aug Dem ez
L (9]

beten OuiecERtber und YAsfenic, als ven beyden

{Se die ebelften Avhencyen beveisen fany
nin alfo diefes i den Eilngerveiden v &
dhen befindliche fidtige Sift gebunien, und
a1t einer vhensy ausgetsdhet ift, und fefbiaes
alsdenn einem andeen von diefon Giifie atges
frectten CBicl D o 1o siebet fich bad
flichtige Gift Tach Rev nattirfichen uad
in-Det €hemie vefigefsten Meguls Oa immer
oae flachtige begimnet {ir 3u weeden, Wud
sermvge Des ahniichen Usfprungs tu Dieferfives
Mebicin. Dieteibe veftgemachte Aveney nimme
das filichtige auch gern in fich, und bindet ¢8
ehenfalls {o fort: und fo bald nur das flichtige
Gift gebunden ift: eben fo bald ift thm audh
feine tbdtende Krafft benomumen. 10D auffol
e IBeife ift e8 moglic), Daf ¢in uud ¢ben dafz
felbe Gift. Des andern Gegengift und Arbeney
roeren Eonne. Diefes alles bat feine gute i
tigfeit; ob aberdas in diefenbenden Cefabruns
gen folchergeftalt vefigemachie @ift allein hinz
Yanglich few, atich denen {thoy exvegten Befhivers

: D 4 en

104
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. Dear absubelfen, und alfe alfemal dieSeuche su
ubertvinden, ift eine andeve Frage. Mir ift wes
nigftens nicht mebr al8 das cine Crempel bes |

% wuft.  IWenn quch bey dem ErancBen WViehdie :

3 Geddrme fdhon wircklich angegangen find: fo

41 Eann frevlic) bergleichen Areney nidye melye
5 belfen, folglich mug fie fogletd) beym Anfange
, g gebraudt werden.
i3

§. 8.
Diefe vier Erfabrungen baben it in Ynfes

G812 bung der Sur und Hebung diefer Rindvichfens
Uil 3 che als gewif; bepbringen tonnen: wodurch dody
i allemal nuy eine oder dody febyr foenige Kithe ge-
i iii i3 fund geroorden find. Sndefien werden fie ung
T id Doch einiges Kicht in der nachher anjuscigenden

vernunftmagigen Cue geben Fdnnen,

ST S+ 79
Nun wird es auch gutfenn, sugleich einige bisa
bev erbaltene und fowol pon miv felbyt bemercEz
% te, als aud im offentlichen Drucke als walbrz
i haftig angegebene sEcfabrungen von den

A | Verwabhrungsmitteln wider diefe Rindvichs

PE 441 feuche anjugeigen. '

s B S. 8o,

| - Die fimfte Crfabrung.

AORE €ine begiiterte Wittive in Afhersleben hat
£ g ’ auf Anvathen ihres Freundeg, cines Apotlyes

Fers, bey Der damaligen Viebfeudhe ilyren annody
tnggefariit gefundenKithen alle Motgen A afier;
. W0LiNe
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toorinnen eine genugfame Menge Salpeter
aufgeldfet gemefen, su faufen geaebens; und fie
folchergeftalt gans und gar vor der Seuche bes
wabret, jur gebfien Beriwunderung aller ihres
Nachbarnze als welche allefams ihye SBiely melys
ventheils duvch diefe GSeuche verlobren hatten,

- S 52k

Die Uefache hiervon ift ol Feinem andesn
Dinge, als der Sdure des Salpsters bepsuz
meffen, alsweldhe diefich etwa eindringenwolz
Tende flichtige Theife Des Bifts gebunden, und
folchergeftalt berroelyrt hat, afjie nidht Schas
Den thun Eonnen. :

: S, 82. :
D¢ fechfie Erfabrung.

Eine Rathsperfon dafelbft hat alle Morgen
Hhrem gefundenBieh, bey heveinbredhenderSeus
che cinen gewiffen Theil Witriotols ins Saus
fen gethan, und ¢g folthergefralt aud alticElich
vou aller Seuche befrevet- hindurch gebradi.
Die Urfache hievon ift eben diefelbe, weldhe tm
74 Sate angeflibret ift.

: S.- 83.
Die fieber

_ Andere haben UTannsurin in_cinen alfen
DMannsfchuly, (Damit doch ja was abergliubis
fches Dabey tdre), gu einen oder mehreren
Maagen dem fhon anfangenden Eancten
auch ool gefunden Bich alie Tage ¢ingegebers
\ D § und

e Eefahrung, ~ -
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Wi jutveifen febe gufe ABiectung davon e
fahren. Do) bat ¢o niemals durchgehends
geboffen. ;

5. 84

af der Urin und befonders e von Mens
hen cine gute Avened abgeben Tonne, bratiz
clyet faft gar feines PBerpeifes: twenn man nuy
eveget, Daf Dieferpwat abz und ausgefonders
t2, folglich dDemeibe nichs welye nugende Auss
suef Doch dev thierifchen RNatus noch sumdbnz
fichiten feon miiffes und ficy Daber fur Diefelbe
seit beffer fihicten, al8 efina volye oder audd
Fanftlich subercitete mineralifthe und vegetabis
Yifche Arseneyen,  Uud befonders in diefer
Gendhe Fann der Urin aud) den fladhtigen Gift
einigermafien gebunden haben. ~ QiSie dentt
augh betannt iff, dag der {1rin fo-gavin Derhds
Bevert Chyemie jur Beftmachung und BVereds
fung der Metalle mit Jusen gebraucht toerden
foune. Do aber fheinet ¢8, Daf ev bicer u
{throach fey, oder pod) siwifdhen dem i und
e minerafifthen Gifte nod) ¢in omittel febles
als obne toelches e fich it dein filichtigen Gifz
te nicht recht veveinigety, fioch toeniger Denfelbert
gehovig binden Fann. :

3 §. 8.
ie achte Crfalrung.

et Eig forool vom Tideitte als Hoth Biet

ift bin und toicdet thyeifs sur Sur dev Seudhey,

gheils jur Berwabrung ot felbiger mit Nusen
gebratz

A R N e J N
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gebraudet orden.  FBeilaber auch noch vies
le andere achen und Aeseneyen bey Diefen
Berfuchen neben her gebraticht mworden find:
fo Fann man nicht mit Geiwifleit anseigen, ob
e Chig allein, oder die andern nebenher ges
braudten reeneyen allein, vder bende jufamns
tmen genommen, cine gute I8urckung heroors
gebradyt baben.  Sndeffen ift e8 dod mdglich,
pap der Efig fowol jur Berwalyrung, afs au
Beptm evfien YAnfange der Seudie it Nugen
bat gebraucht werden Fdnnen s weil die vegetas
bififche & quve fich leichilich mit einer mineras
lifthen Sdute verbindet, und olheraeitalt dies
felbe einigermafen mifhert, Dol abey i der

. €Big ol nicht gang hintangfidy,- das- it fo

3u Dandigen; daf es dev thierifthen Natuy nich
nod) Schaden thun Ednntes

, §. 86

Die neunte Erfabuing.

Sn denen bffentlichen Reicungen  diefes
Y75sften Sabres ift ung von Engelland aus
noch ein befonderes und gans neues Wevwalyz
vungsmittel, nicht foronl wider die Seudhe,
als vielmehr wider Dag Sterben des Hindvies
bes befannt gemacht ootden. s i folgens
Dege  “SRan hat feit einiger Jeit in Engelland
»>UnDd befonders in der Proving Novd: cinige
»Berfuche gervaget, dag Nindoviely duedyEin=
»pfropiung der Viehfeuche por et Siers
wben ju bewabren, welche aud ghicklich ausa
- = ng¥fthias
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,, aefchlagen find.  Der Anfang witd mit

» A0erlaffen gemadit, worauf man dam

,, Shiere tweder Hew nody ander Futier giebt, big

5,800 Der Keanckheit, die man thin durch Das

,, Einpfropfen sumwegebringen mill, mwiederbers

5> gefiellet ift.  Um aber den eib offen ju bals
»fen, giebt man fhm efroas warme Kleye oder
Seel.  Mad) 3 Tagen madyet man einen
5 Ginfihnitt an der Aamme am Halfe, rorz
sy cin ein Stk TBerg oder Tlachs geftectt
5> 101D, wwelches man vorhers mit dex TMaterie,
,,Die aug der Nafe oder aus den Augen eines
y,oon der Senche angeftectten Thieves geflnfs
»Hfen ift, anfeuchtet.  San macht ofsdenn
,, Die ABunde tvieder g1, und Laffes Das. Stk
»»3Berg fo lang Davinn, bis die Sufalle dervers
 langten KrancEbeit fich duffertie - ur Bes
ftdttigung Diefer ABabrheit wId das Unfernelyz
men des Nitters St. Quintin angefubre, als
soelcher auf feinem Sandguthe folgende gliickliz

e DBerfuche damit angeftellet hat:  “Cehat

., 8 Kafber, toelche pon diefer inocufivten Seus
5 (e olicElich twicder genefen und bernach cinens
5, alten inoculicten Odyfen mitten unter cine anz
»» geftectte Keerde gebracht, ohne daf fie roeiter
5, im gevingfien Franct gewotden,  Den Odys
,»fen hat er, nadhdem die evfte angeftectte Heers
,,De ganblich dalyin gefallen, unier eine andeve
5 $cerde Franchen Biehes gebyen laffen, alleiry
Wt ift aud) Da pollfomumen gefund gebliebert.y

S. 8%

BEENES S8
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S. 87.

n der TBabrheit diefes gemachten Berfus
cdhes, und der audh aetoiff ecfolgten gllicElichen
ABarctung, diiefen fwiv wol nicht srweifeln, weil
Diefe Sefchichte faft in allen dffent{ichen Blat
tern geftanden, auch nadbher aus Holland bes
vichtet tourde, daf dev Dirgerimeijier Bind=
borft su Hoen in Holland nach derfelben vt
einenerfuch, dor BDiehfeuche dureh das Eins

_ pfrovfen abjubelfen, deven fich gebachier NRits

ter St Duintin bedienet hatte, nadyyumadyn
gefichet, und die Drobe volifommen gus von
ftatten gegangen fen, it bepfiehender Ftachs
vidht: ,, Der Heve Binclhorft lief eine junge
5 Sl ineinen veinen Stall bringen, welcher von
5 Der Geuche nidyt angeftectet, undin einet jieme
5 fichen ABeite von der Meperey, wofelbft die
5 Setithe grafivet, entlegen war.  Ep e Dies
»for Kub Den evfien Tag eine Adet Hfftien, und

-5, 1t Tein ander Gutter, als Kiepe die in IWaffer

» eingemifthet war, nebft etoas Hepel veichen.
s en Dritten Tag gieng die Einpfropfung auf
s folgende vt vor fidy: Pian madyte in der
5 ABamme am Halfe eine Sncifion, und fiecfte
5 einen Bfropf von Hanf darein, toeldhern-man
5, borher mit dey Materie, fo Detm Franchen Bieh
»aus der Mafe upd den Augen geflefien mar,
5 befeuchtet batte, worauf man die A3unde verz
»band. Am achten Tage seigte fich dieKvanche
» beit bey der Kuly, welche aud) 4. Tage binter
»einander fehr favek anbiele,  Pach dem

3 RIeY7
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5,SBerlauf diefer vier Tage, fieng fie twiedet an
5> 31 fueffen, und fie befindet fid feit Dem, nAbs
,, ficst auf Die Kranctheit, vollig roieder herges
» ﬂCH&‘f.,, <
; S. 88. :
6 wir nun wol diefe ersdiblten Sefithichte
fiir waby balten miffen, und {oicheraeftalt cine.
neue wourekliche Erfabrung haben , aih von
Herben winfhen , daf derfelben giickliche
Covtgang allgemein werden moge: fo ijt doch
nicht su letignen , Daf wit in Denenfeibert nod)
wiel mangefhaftes finden: Vel es wirh nicht
begichtet, ob Das inocufivte NRindoiely eben diez
felbe Geuche mit cinem vbthlichen oder weifliz
chen Durchfall und tbrigen Sufallen erfahren
babes ja ob audy von allem inoculivten MRinds
wieh nicht éin ciniges Stief vervecietfey 2 Denn
pielleicht bat man in den Zeiturigen nur die wwies
et gefind gesvordenen evichlet, Die verveckten
abey mit Tfeif roeggelafien.  Ferner ift ju bes
Dencfen, ob denn Das tnvelivte und {oldherges
ftaft die Seudhe einmal tberfiandene RBiely bes
frandig von dergleichen. Seudhe frey bleiben
worde? QABelches man denn Einftighin frepfich
allererft evfabren Fann. Und toenn denn diefes
alies feine giite RichtigFeit bdtte, fo, Daf Diefer
Perfuch allemal ghiretlich auefthiiige, und felbiz
ger nicht eben forool (*) mifitingets: al8 ehes
Detn die Einpfropfung der Vocfen tn-NewsEne
gelland groffen &Schaden angevichtet bat, wess
falls felbige durch Offentlichen Defebl de8 Kbz
nigs:
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nigs von Grofbrittannien unterfaget Mwerden
mufte: o mdchte man e, als cin unteiigliches
Htffsmittel, anfehen und ungefdums mit allem -
Cenft nachyumacien fid) angelegen feyn laffen.

(*) 2508 wwir damals prophecenet baben, ift leider mefie
alg su balde cingetroFen.  Dun you Beveryoick
in Holland fourde unferm 28. Merh diefed Fahres
getneloet, daj dic mit 17 St Nindvieh angefiellte
fi;“uomlatéon oer Bichleudhe fehe fehledht augaefallen
¢

S, 89.

Sndeffen miffen wiv doc feben, ob tvir die
flvfache diefer W3trctung angeben Founen; als
woraus wan denn auch jugleich fehlieffon mag,
ob e3 ju einem allgemeinen Hulfemittel geveis
hen Fonne? 3 :

§. 90.

Daf ein fidtiges und fhidliches einem
Rhiere unvermerctter oder audh gewalifamer
Aeifebepaebradytes Gift, bey demfelben cine
abnliche, ja eben diefelbe Krancfleit eines ane
Dern von eben Demfelben Sifte fthon angefteck:
ten francfen Biches hervorbringen maffe, ift
eine gang untojderforedhliche Aisabrbeit, und
ift oben unter den Urfodhen (&.47. 48.) fhon
hinianglidh angeseiget worden.  Daf aber dies
{e eingepfropfte Seuhe gelinder vou fatten ges
be, und wenigftens nicht d0tlich, fondern vicl
mebe ein BVerwalrungsmittel wider cine newe
einfchleichende Seuche werde: brauchet eite
toeitere Unterflichung,  Denn daf ein fhon

et
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einmal die Seuche Gbetftandenes BVieh nicht
fo (eicht wieder Damit befatlen werde, ift nidyts
befonderd: fondern ¢s tif, wie {dhon unter dev
Vorbebeutung (§. 63.) ange;eiget voorden,
pielmele diefer Seuche cigen, daf wenn fie eins
mal recht grimdlich geboben iff, dasg Rindpicly
atch unter Den Heerden vder in den Seallen
Tauter Francien Biches davon nidht leichtlich
-toieder angeftecket toerde. 4

§. o1
Kofglich wird unfere ganse Bembihung nue
dabin gehen miffen, 3u geigen, warum das
durd) Gewalt und BWerundung einem antoch
gefunden Bieh beygebradyte Sift der Seudye,
pemfelben nicht eben forwol den Tod verurfache,
als andern von frepen’ Sitircken angefteckten
SRindoieh? Die gante Anfdfisrig dicfer faft vatls
fethaften 2Atifgabe lieget meines Eradytens (edige
fich an dDem Orte. alitwo diefes Sift gowaltfamer
ABeife bepgebracht, und an dein Saften, mit
welchen felbiges suerft und hauptfadich vermis
{ehet wird. IBosu denn allerdings audh dasibriz
- geBerbalten, als vorhergegatgenes Adevlaffen,
undDarreiching des eichten Futters, dasfeinige
mit beptrdget. FBenn wir alfo nadyder oben ges
gebenen GeEldrung bebaupten, dafdas Sift dev
Geuche von dem Biely theils eingebauchet, bes
fonders abet” audy mit dem Futter hinunter ges
fehiuctet und foldhergeftalt in den Magen gez
bradht, folgends dafelbft mif denen bagi?iu%n ‘
efindz
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befindlichen Sften oivcEfam gemadht mwepdes
{o mutffen tir biev dielmelyy fhliegen, daf orft:
lich Das vorhergegangene Averlaffen die Rlugs
gefdfe einigermagen faugendet und offener mas
che, Davauf wird ein Lod) in die Wamme, afg
einem von dem Unterleibe weit entfernters
Orte, gelhnitten, und in diefes £od) der giftige
Sdhleitm der Seudye mit dern Geblate unmit.
felbar vevmifcer, welchen dag eben dureh Dag
Aderlaflen hurtig gemachie Dlut “gerne eins
nimme, und einedhnliche Kranckheit bervorbiins
gets doch vielleicht mit Dem Unterftheide, Dag
bey diefer eingepfropften Seuche deg Thieres
Magen, Geddrme und oeren Sdfte nicht fo
viel, ja wol gar nichis, feiden , Und aueh die
Galle roenig oder ga nicht mit ins Spiel Fomz
men darf, woeil diefe KrancElyeit allein im Blus
te fteckt, und eben dalyer auch 1ol feine Ents
aundung in den innerlichen Theilen entftelyey,
folglich auch Feine, oder Doch felyr gelinde totle
QRube und endlich aud) Fein Tod, erfolgen Direfe,
QBidrigenfalls aber 1ird, wenn nemfid auch.
Dies bepgebdrachte Gift Magen, Seddrme uny
deven Sdfte beviibren, entjfinden und verune
veinigen folte, allerdings eben forvof obne Ges
braud) andever: tiichtigen Mittel dep unausbleibs
liche Tod Fommen miffen,

S. . 9a. : o

Daabet diefe Einpfropfung, twenn fieauch
dued mebe angeftellte Bevfische fich immerfors
Saldhow v.2. Viehf: € nuslich
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nislich evjeigete, und folchergeftalt allgemein
yoiirde, Dennodh nur als ein Verwahrungs=
mittel fiir cine gansliche Nicderlage und Ster-
ben des Rindviehes angefehen tverden Fann;
folglich- dodh die grimdliche Cur einer fchon
ourcElich vorhandenen Seuche noch nicht dars
innen beftebet : fo muffen twiv ung dod) nun
noch alles Senfies bemihen , ein wiicdlidyes
Genefungsmittel an dieHand ju geben, woz
puech die fchon vorhandeneSeuche indev That
grundlich geboben rerden Toune. Und datvie
in denen angefiihrten Erfabrungen fthon einige
gliicEliche Verfuche erdretert haben: fo werden
foir uns auf felbige, und auf die oben erfidrte
Urfache dicfer Seuche in fo teit besiehen, Daf
foit durch getwiffe Sdse und richtige Scehiiifie
nody ein 10 allen Stiicfen beffer wirdendes

and derthierifchen Latur abnlicheres, aber

audh jugleich das Gift Oer Seudse aewif}

bandigendes UTittel qusfindig machen, und

sum. aligemeinen Nugen und Sebraud) darles
gen Ednnen. v

~ §.. 93¢
_ Qe flsschtige Bifte misffens , wenn fie feis
nen Schaden mebt bringen follen, vefte ge=
madyt und gebunden werden. Undallefdhad=
Tiche, beiende und freffende Saure muf ges
mildert oder verfdifet tverden, falis fie nicht
mehe frefien, nod ing thievifchen Eodeper tnlyeil

ancichien foll. ~ Gefchichet beydes nach denen.
Gefesen der Chemie und Berhaltniffen derias
) ; fug
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fue vichtig und glickidh: fo muf das flucdytigs
fre Gift und die fehdrffte Saure nicht nur niche
den gevingfien Sehaden melyr bringen, fondern
3 muf auch davaus eide dev edelfien Arkenepert
entfielyen, tvie denn {olches aus den bisher ges
inachten chemifehen Berfuchen und daher erhaly
tetien bevelichen degeneymitteln, beforders dem
fogenannten fifen Gruedfilber, Hojmanniz
fdoen fchmergitillenden Cropien, und ans
Deen meby, fattfam echellet.

e Svigge. oo %
“Dag Gift diefer Rindoiehfeudye befrehet (&
#0740.) aus cinem flirchtigen Arfenic, weldyer
mit etnem gleichfalls flichtigen fauren mineras

- ifthen Dunfie veveinbaver iff, und daber einé

fo graufame ABivctung hervorbringet.” Idre
et fauee Dunjt nidht jugleic) mit fiiachtig: fo
toiide Der Avfenic faft augendbhcfiich vurch die
©aure gebunven toerden, wnd Eounie alfd foof
Feinen: oder Doch nicht fo grofen Sehavden veys
urfachen. Der oben' im 444560 Sure ange=
fubrte arfenicalifche Salpetergenit beweis
{et viefes gans Flavlidy, als welcher um Veswil
ett eben o {chadhich ift, eil beyde ves Siftes

und der Saure finndytige Detandibeite fich mif
etnandel veveiniget haben, tnd cins das anz
deve mur nodh melye gefthavffes und exhoner hat:
QA dem binterbliebenen Eodtentopfe aber
finden wir fogleich Dus Gegentlyal, da ver Ar/
fenic deematfen gemitders it , vafjex gar Fernen
Schaden mebe thut, fondern pon SRenfchen
€2 und
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und Bicly ohngefcheut in den Leib genstmmen
woerden Fann. - Hieraus erbellet, Daf cin flitchs
tiges Bift nicht nur muthmafilidy, fondern
wurclic, gebunbden toerden Eonne.

§. 95.
€8 ift aber diefes nidt die cintige noch vots
sliglichite 2Art den Arfenic ju bandigen, fons
Dern eine iede mineralifthe Saure ift im Stans -
e felbigen. dermagen ju mifdern, dag aud o
gar eine Avseney daraus werden Fann, Cin
auderer in Devr hbhern ScheideFunft befannter
WBerfudy foll folches beteifen.  Man {hmelse
Arfenic, Spiefglaft, weldye dod) beyde Gifi
find, und Schwefel, ju gleichen Theilen unters
cinander.  Bon diefer Mafie gebe man einems
Bieh ein gants Ouentlein auf einmal ein: o
1oitD eg ihm Do) nichts fhaden, da fonft wes
fige Korner den Tod unvermeidlidy bringen
miuften.  Albhier aber hat die Schrvefelfdure
nicht nur den fiuchtigen Gift verjaget, fondern
aud) den grobern Dergeftalt gebunden, Daf er

gar nicht mebr fchaden Eanne

: S. 96.
Mt Witriol, als det allgemeinen und fthiufe
fien mineralifthen Sdure, gelyet die Veftmaz

hung und Bindung der flchtigen und durche

dringenden Gifte am allevfiiglichften an, twie
Denn audy die Sehivefelfiuve mut der BVitrioke
{Buve im Orunde einerley ift, nur, daf jene mc%;
0o
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roch thit einev etroas mehy peebrennlichen Srde
gevmifchet iff alg Diefe. Il man alfo den
rfenic mit Bitvipldl oder blofern WBitriol ge
Dbrig veemifchen, und dag flichtige absiehens
{0 erlyilt man ebenfalls einen unfdhadlichen Do
denfag, da Doch beyde vorher, ein iedes befons
ders genommen,, ¢in ftarcEes Gift waren, und
< nach der Bermifchung audh noch nicht gang

unfchadtichfepn Fonnen.So bald aber 0as Seuer
das fithtige bon beyden entroeder vevjaget, odet
dic bindende Kraft der Witviolfiure nuw nody
ansielender und wirvcEfamer macht, fichmitdet
avfenicalifchen Grde Defio genaier 3 pereinic
gens fo machet dex SBitriol Den lvfenic fovejte,
and oickelt thn Devgeftalt ein; daf ev nicht mehe
fvey augdinften, noch iemals von ihm ganf wies
Der getvennet twerden fann, und aus Diefent
Grunde ift alsdenn dem Avfenic feine Durd)z
dringende und erfidrende Kraft benommes

foorden, <

; ~i el '

- Danunalfo nadydem g3ften Sase die fltichs
E.%m Gifttlyeile gebunden terden miiffens et
Qiteint aber mit feiner allgemetnen Gdute die
allerflichtigften Gifte ju binden wermbgend iff:
fiy bleibet Der Witriol auch untoiderfprechlich
ein ficherer Degtvinger es Atfenics. Und ba
ferner ey Bitviol (8 eine allgemeine G'ét}te :
alle andere mineralifthe Sauten in fidh eins
niehymen, bestoingen, ja auch die flchtigen Zhyeile
and Dunfte derfelben eéumebg: perjagen odee
n ; 3 an
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an fichy halten Fann: fo bleibet deg Vitriol abs
leroings ein Bauptftick Oiefes edlen Ne=
oicaments, und ift folchergeftalt ein sotivcEliz -
thesg Gegengift wider dip Jimodoiehfeuche, i
aud) fchon oben im 73ften Sase eine Crfale

tung feine Wiiwcbung beftattiget bat.

§. 98.

Db _aber nun gleidh durch den CBifriof dep
arfenicatifhe Gift tnd die flichtige Sdure deg
Biehfeiche gebunden wevden Eann, und bey idys
tiger Bevferigung und vedytem Sebraudye alles
mal wivclich gebunden wird: o ift or voch alv
fetn nidht hinveichend, die fchon einmal entffans
Dene KrancEheit ju beben, und madhet dalyep
audy nody Fein Genefungsmittel aus, weilerfo
vobe vdev audy gebrannt dodh allemal 31t unanz
genebm: und nwdy nich bequern genug getnachet
it fich mit dee thieriichen Natur 3U veveinigen, -
nodhy tveniger Dderfelben Difffe su verfthaffens -
Da tiberhaupt audy eine iede mineralifthe Sdue
ve, fie mag 1o febt gebunden und Peftgemach
{eyn, a8 fie nur immer will; niemals ohnie bot
hergegangene chemifele Berfufung ein fichered
ttel fire die thievifche Natuy feynmag, ia
audh fthow im o3ften Sase geseiget ift, dDaf iz
fie mineralifdhe Saure jugleich verflifiet foyrn
miiffe, damit fie dadutrch geldyickt gentacht wovs
e, eine angenelyme WiircFung in den Thieven

bervorjubringen: fo miiffen mir ung nun auch

Bermtben, 31 aeigen, wie iefe Bitriolfaure ders
. geftale




Der vierte Abfhnitt. 7L

geftalt veufifiet twerden Ebune, ok ¢in edles undy
Det thievifthen Natur angenehmes Mittel dars
aus evvadie.

\ S . 99.

Die gemeinfie Avt dev Reefiifung gefchielyet
in Denen Apothefen nur biof mit BDranteroein.
Ob aber felbige die vechte und der MNatur ges
mafe Avt ey, Die mineralifihen fauren Safte
einer thierifchen Matur vecht angenebin undeins
gebend su machen, faffe an feinen Oxt geftellet
fepn, uud $oird viclleicht aus dem nachfolgens
en exhellen. - ©n pielabet ift gerviff, Daf die
Revfufiung allein mit Brantewein angefteliet,
enttoeder gay nich recht, oder dodh wenigfiens
febr (angfam und fehoer jugehe.  Dingegen
ift natieiich, begrafiich und aug angefrelltens
CRerfuchen unfengbar, daf alle mineralifche .
Gihdefe und Saure fid) mit einer ftavcfen, ja
der {rarcEen vegetabilifchen Saure aufs gea
{hivindefte, fieblichfte und innigfie pereinige.
Pan mache einen Berfich mit Bigeinlol, gief
{e ftavcEen Leineig dacauf, und fehe denn, ob
o8 fidh nicht ohne Aufbraufen gang lieblich aua
genbltctlich peteintgen, ja audydas fcharfeBiz
srioldl am Gefthmai {thon mildern twerdes
weldyes mit Branteroein fid) Feinestmeqes alfo
erpergen fitd,  Denn die {charfe Saure ded
Keduterreiches iff der mineralifchen Saute ja
soeit abnlicher, afs dev flchtige Brantevent.
sun ann fid) ja aber ein “Shnlichere, Theile
babendes Ding weit eljer mit einem andetn

B R s “Derglets
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dergleichen Dinge vereinbaven, als was aus
felyr undbnfidyen und toidrigen Theilen beftes
het, Aierwolyl ic die mitBrantervein vetmelyrs
te Berfifiung allerdings fie febr gut balte,
wenn nemfich die mit@gig etft Horhergegangen
it Wenn nun affo Bitrio, oder deffen O,
mit genugfamer Menge Ehigs gebdrig vermiftht
und gehandhabetvird: foentfiehet davaus nicht
nue cine denaue und umertrennlidye Bereiniz
gung, fondern aud eine ourctliche Berfifung,
i
§. 100,
Kerner hat die begetabilifcye Saure fthon eis
¢ ndbere Berwandichaft mit dem Thierreiche,
wie man denn 2Beinefig und andere farre Sas
hen ohne Sehaden und mit Bergniigen ges
nieen fann. . Diefe S ift Dem Thierreis
¢ nicht nue angenelym, fondern jie ift audy in
Der That nur das eingige Mittel, Di¢ fauren
mineralifchen Salse und Sfte mit den Sdfs
fen Des Thierreiches glucklich su verbinden,
eil fonften niemals eine mineralifthe Feuchs
tigteit fich mit einer mineralifchen Saure olyne
Lufbraufen, pder Abfonderung geriffer Shyeife
becbinden wird. - 9Man giefe nur Hyin auf Bis
triol, {0 wird man e8 fchon feben, wiees aufs
braufen und eine gelbe Materic 3t Boden fesen
werde.  Hingegen giehe man rin auf unfern
nach vorgedachter vt mit Ehig verfiffeten Wiz

te1ol: fo twird man eine Dadige und liebliche
Leveintgung felyen, ,

§, 101.

SREp——
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: §. 101.

Die vegetabilifthe Sauve hat an und vor
fich felbft aud) fchon einige Krafft die flirchtigen
Gifttlyeile u binden, toie folches aus dem 5 ftens
Gage Flar it Bitriol mit Ehig verfuffet,
witd alfo fhon ein Mittel wider die NRindviehz
feuche abgeben Eonnen, ” :

§. 102,

Da aber beyde Sduven jufammen ges
nommen noch einige Seharfe bey fich haben,
folglich Der thievifchen Natur nody nicht angez-
nehm genug gemacht find, ja man ferner bey
der Viehfeuche die {chon angegangene innerliz
he Entsundung befliedhten muf, welche duvd)
Diefe stoar gemifderte Sauve dennoch einigers
mafen vermebyret, wenigftens nicht gebemmet
werden Ednntes obngeachtet fie den intwendig
vorhandencn flidhtigen und fauven Gift der
Genche wol binden mddte: o muf dies Mite
tel woch mebt durch ein Ding aus dem Thiers
reiche pevedlet, verfitffet und vollends bequemn
gemacht werden, fich mit der thievifthen Natue
und Saften aufs gelchrindefte ju vermifchen
und denent leidenden Kleilen cine gedrigeLing
erung st verfhaffen.  Hiersu fercket fich nun
der Urin am befen, wie foldyes in Dem §4ften
Sage fthon bewiefen ift.  Und wierol Der
Urin von allen Thieven Dasr gebrach werden
Eonter fo find doch binldngfiche Urfachen vots
Banden, foarum man den Uein oon Manngs
% €5 pevfos
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perforien odet Rindetn daju evodblet.  Aug
Der fiebenden Cefabrung it fchon bekannt, Dag-
det Uvin allein gebraudhet, fich vorziglich gut
in der Mindoiehfeudse bewiefen habe, ~ Foun
mag man fdhlicfen, was er iebo, mit der mines
palifdhen und vegefabilifdhen GSauve verbundert
und geftdrcket, su leiften im Stande fep.

§,. 103
Splglich twerden Witriol , Egig und Urin
sufamtnen genommimen, und nady den Reguln det
Kunft gehdrig subereitet, Das ficherfie unduns
trliglichite IMittel jur Hebung und Heilung der
Sindpichfeuche ausmaden.

§. 104. : :
SfGeil nun abe ein jeder Teicht fichet, Daff
biefe drey Stiicke o blof permifcht noch Tein
grfmhﬁd) pder- gefchivind genug titrciendes
([vhenepmittel ausmadhen Fonnen, wiewol fie
dodh fchon etivas ausurichten vermbgen: {o
erfordert e unfere Plicht, runsmely aud) die
21t der Jubereitung deutlidh) anjuzergen.

: §. 10§,

SMan nehme dannenbero: Ein Pfund ge=
pilverten und (*) geveinigten Bitviol ()
und giefe darauf fechs Dfund von dem
b dcfften deffillivten Beinepid, undsies
he denfelbert bis auf eine Honigdide mit
gang gelindem Seuer in einem gldfecnen

iemlich hoben Rolben im Sande oder
3 o e - 2AUfdhe
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2Afche tiber den Helm ab,  Auf den im
Rolben sucidigeblicbenen  bonigdidien
Saft gieffe man wieder fechs Pfund fris
{chen Oeftillivten YeineGig, und sicheibn
venn, wie vorhet, ab, und foldhes wieder=
bHoble man auch sum orittenmalemit eben

- {o viel feifdhem Yeinefig allemal bis 3u

einer honigdidte. Auf diefen dreymalmit
YDeinefig abgesogenen binterblichenen
Honigdicten Brey giefe man fechs Pfund
acbt Tege oder langer geffandenen
und gelautecten SNRanngd. oder Knabe:
urin (%), und verfabre damit cberr al=
fo: nemlich, mit gang gelindem Absiehen

- bis 3ue Honigdide; und foldyes ebenfalls

oreymal jederseit mit frifchem Urin su wies
derholen.  YDenn foldyes gefdyeben: fo
giefse man tiber den suricigeblicbenen und
mit Uein gefthwangerten Saft wie-
ocrum fedhs Pfund hodyfeectificicten
Stangbrantewein, und wieverhole fol-
dyes gleichfalls Oreymal mit frifthem
Brantewein,  Yuf Oie legt aber Fodye
man es 3u ginem trodenen Salge ()
{dhacf ein, fhlage bernadh den Rolben
entsweys {0 ied man alsdenn dies bertz
liche UTittel am Boden des Rolbens ¢ls
ein filiches Salg finden, - 1nd hiewit hat

- man DA einkige uId untriiglichite Hlfsz und
Qleienenmittel wider Die Rindwiehfeuch?.

") G*
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-l‘ m (*) @8 fann gemeiner Salbburgifher ober Goflavie
| fther Vitriol {epn, weldyer aber noch niemals ing
Seucr geFommen ift, oder lange an der Sonne gele:

!
' 4 gen hat.  Derfelbe wird mit veinem Wafjer 1Wbergod:
i | (ﬂ fen, und twenn alles anfgeldfet ift, durd cin boppels
(S , - te8 eofchpapicr gefeiget; und mit gans gelindem Feuer
L ; Big jur Haut cingefochet, und alsdenn “toicder i

|
|
44 Keller 3u Croftallen anfchicfen laffen: fo ifi ev ges
ey veiniget. : :
£y %) Zoet an fiatt des Bitriols fo viel gutes braan und
| {thiweres VitvioldL nehmen will,  thut allerdings -

W8 ‘ y - beffer; aber es ift auch fo viel Foftbaver s o) twird
algbent sulegt mehr ¢in Ol ald Salg surticbleiben,
% woson man allcmal 50 big 6o Tropjen geben Fann.

_ ) Nodh beffer ift e3, twenn man von dem Urin den l
) sueefi Fommenden Geift abbefiillivet, denfelben befons |
£ are perd anfhebet, und nadhher in gleicher Menge mit
,]"‘ 5 dem Weingeift vermifchet. Die nach dem Uringeift
s fommende Wagrigkeit bis auf cinen honigdicen Drey
vollends: absiehet ud wegfchnittet 3 den vom Ui
A suriicEgeBlicbenen Brey aber mit Eleingefiofencn Jies
A gelfteinen vermifchee mud mit fiavcéem Feaer die Saus
' ve des Urins aus cinet Neforten ibertreibet. Dies
i fe Urinfdure nun Fann man fofore mit gleidhem Ge:
fichte des Weinefigs vermifden und porbe(chriebe:
K8 = nermafien dber den Witriol, oder deffen Ol giehen,
1 - und absiehen, und nachber mit dem Uringeifi und
5 } Brantemwein gleichfals alfo verfahren,

{
i ¢y Dag erhaltenc Sals pfleget durdh den gevinaffen
LB ‘ Sugang dev Luft, oder bey feuchter Witterung, leichtlich

1 s sevflicfiens Deswegen mufi o8 fofortin hdlfernen oder
glajernen Gefagen febr wobl vevtoabret werben, obet
R | s Fann an einem Falten Oree, alg im Keller, auf eis
=y  qier Giagtafel su einem Oel jerlaffen werdens undalds

BN | denn gicht man davon 120 Tvopien cin.

§¢ 106,
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§. 106,
- Molte man diefes angegebene Mittel nodh
genauer unterfiichen, und mit mebrern Hands
griffen subereitens fo toirde man in dev That
finden, daf es audh o gar eineder hdchiten Avs
geneyen fiie den menfchlichen Corper in als
len anftecBenden KrancEheiten toerden Ednne.
Denn der Witviof, roelcher vor diefer Jubereis
tung wegen feiner fcharfen undbey fich habenden
alles gernagenden &Sdure ein puves Siftift, oder

Dody wenigftens den Thieren ein Gift werden

mug, bat allbier feine fltichtige ansiehende Kraft
vevlohren: Dagegen ift fein edler, feiner und
faurer Schroefel nur noch mit dex beften Sauz
re Deg Chigs mebyr gebunden und balfamifhet
gemacht orden.  Der Teinefig hat gleid)-
falls feine grifie Sauve bey dem Bitriol sz
viick gelaffen, und beyder untauglidyes, fludtis
ges und wafriges Aefen ift thnen abgesogen
worden - und daber find diefe beyden Saus
ven audy mit einander in eine {0 liebliche Wers
einigung gefeiet, Daff man nicht vermdgend ift,
cine von Der andern wiedersu trennen. Kommg
nun bievsu noch das animalifche Reich und Defe
fen Salbfiues, weldye getvif in Feinem Dinge
beffer al8 tn Dem menfchlichen Urin anjutreffers
ift, und wird mit diefen mineralifchen und vee
getabififthen Dergeftalt verbunden, daf felbige
drey Stucle sufammen nun Ein Ding ausmas
chen_ und unjevtrenniich beyfammen bleiben
miflens durdy den Jufask des Uring abg}?txfs‘
itte
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Meittel tiuenoch angenchimer und lindernder ges

- madht 1oith: o fann ein feder audy ungelehrees
-/ Teichttich urtheilent, tvag diefes Dhttelin cinem
thievifchen Cdrper qussurichten vermags

§. io7.

Sa tvir obent tnter den Urfadyen oth 2ofken
bis goften ©ate geeiget haben, dag das Gift
Diefer Diindoiehfeuche einer minerafifchen, fiichz
tigen, fautven und arfenicafifthen Diatur fey: o

‘miiffers wir nun aud feben, ob dies dDarmider

angegebene Mittel im Stande fey, diefes Sift
autifgen, tnd affo die Urfadye diefer Kranctheit
au hebens und wenn {eibige gelyoben ift, aud)
Die Seuche felbft gliicklich yu heifenr, :

: S« 108, : :

G3 ift atig Dem vovigen fdyon bebannt, daf
alles flachtige fich bemithe, veft ju werden,
und daber stebet es fich audy gerne nach einem
veffgemachten Dinge bin. Ferner veveinis
get jich eine Saure gerné mit det anderm,
Unfer Nittel ift wicht nur fix und veft gemacht,
fondern auch sugleich die grofiefte aus allen
Meichen der Natur: sufammengebradhte
Sauce: folglich wird und mug fich die flixdy=
tige Saure Oes Giftes der. Seudbe. gat
geene damit vereinigen.  Dat fie fich aberdaz
mit vereinbavet: fo witd fie audh sugleich auz
genblicflich mit vefte, und affo unwicdfam

e
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 ten miffens toeil eine allgemeine vefigemachte
Gaure, roenn fie hauffig genug vorhanden ift,
niemals eiwas flidhtiges andevs in fich einnelys
wmen Fann, als dag fie es fofort mitbinde, A3eil
aber unfee Mittel nicht nue veffe und bindend,
fondern andy verfiifet it fo muf es aucd
sothwendig: die eben gebunvene flidtige
Saure jugleich mit verfifen. €8 befiet aber
das Gift der Seuche audh aus einem Arfenics
AGie wird denn der beywungen? Eben diefelbe
minerafifthe veftgemadte und jualeich 1vieder
bindende Saure unfers Mittels bindet audy
die durdhdringende undserfiorende Rraft
Oes Arfenics,  Und weil der Avfenic als ein
Minerale fich auch am gefihivindeften mit cinet
Sdure aus dem Eeyreiche bereiniget: o wird
ev durdh Dies unfer Suittel nicht nuiv it Die DNae
tur Des Vitvin(s, fondern aud sugleich, teil
folbiges fehon verfiifer und babey wieder vers
fifend 1ft, in eine Avseney verwandelts

§. 109 _

Aber witd denn durch dies Mittel , twenn
gleich Dag Gift als die Urfache der Rindoiele
feuche gebandiget ift, atidy sugleich die Seuche
felbft gelyoben? da o8 dody moglich ift, daf das
Gift {chon folche Unotdnungen dorher anges
richtet haben Eann, weldye aud) nach feinet
soiecflichen Tilgung denniogh todilid) twerden
Fonnen.  Hicrauf dienet jur Antwort: 4,
{o lange nod Feine %etlegung,-obeugerte;ﬁu;g
R = (A
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Det peften Theile und Gefafe vorgegangen ifts
fo lieget in eben Dieferm Mittel auch jugleic die
Kraft, der fchon verurfachten und nody fibvigen
KrancBheit vollends abjubelffen. Denn Dies
wtittel ift balfomifch, lindernd, der Natut
Des Thieves angenebm, und in die Sifte defr
felben eingebend, und daber Eann e8 die bier
und da cntffandene Verftopfungen und Stor
cEungen Des Dluts und andever Gafte sevtheis
fen, und wenn folches gefehelen : fo mitffen die
Gpannungen und Scmerten von felbft aufe
hdvens Die fehlapp getwordene Theile aber twers
Den ebenfalls Daduvch geftavclet, und alle Fifers
gens evlangen ihre natirliche Kraft wieder.

' §. 110,

‘Dies Medicament aber i)t darutm cben dep
thievifthen Matur fo angenehm, weil ¢8 felbften
aus einer Sache des Thievreichs feine cingelyenz
de Kraft befommen bat.  Denn da dev befte
Sheil des Uring fic) mit denen edelfien Sduren
des vegetabilifchen und minevalifchen Reichs
devmagen verEntpfet bat, daf tmimer einesdag
andere nur in feinet: angenehmen ABircEung
erhydbert muf ¢ fo wird dies Mittel auch von
der thierifchen Natur gerne angenonimen, und
{o bald ¢ nue die Sdfte des Magens beviilret:
{o vereiniget ¢s fich mit Denfelben auch fogleich
ohne Bideriwartigheit, und duvcy die dafelbf
befindlicheLBarme twivd eg nur noch woiircEfamer
gemadht, Dag ¢8 mit Denen vorhandenen Sdften
-vermiz
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permifchet durd) die Eleineften Gefafie des Chye
pers fortgebracht, und das tibevall befindliche
Gift in fich einnehymen, durdy die YAbfondes
rungsz und 2usfibrungsgefite fortfchaffen,
und auch sugfeich durd) die Bevithrung der vee
ften Theile, felbige ftarcfen und exquicken Fanm,

TS §. 111,
Da i nun veemeyne hinldnglichy gepeiget
und bewiefen ju haben, daf dies befchriebene
Mittel Das befte wider die Nindbvichfeudhe feys
fo muf doch noch dabey ervinnetn, daf man
1iicht glauben muffe, {olches audy bey fchon lanz
g¢ FrancEgetvefertetn und dem Tode nalye feyens
Dem Bieh mit gleichem Nusen gebratichen st
Fonnen.  Denn terin die intoendigen jum Les
ben nothivendige Theile fchon wund gefreffen,
und mit einem wirklich bisigen oder Falten
Brand befallen worden find: fo Fann freylich
foeder Diefes noch ¢iniges landeve naturliche
Mittel in ev gantien Li3elt mebt elfen. Dare
- aus folgt nun bon felber, daf man ¢s fogleich
im 2ntange, fobald man nur die geringfie
Gpur von ver Studhe mercEet, oder dud) ges
1if nod) in den bepden erften Tagen der Sewe
e, Dem Wiehy eingeben miffe; AWeilnadh
Der Reit, als‘am deitten und folgenden Tagett, T
tegen Des vermuthlich fchon fberhand genoms 13
smenen Brandes Fein Mittel melt was ausjis
richten im Stande ift. .~ Fedoch thag man ¢d
bey allen Avten und su allen Seiten der Seuche
Saldyow v.. Viebf: S Pets
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verfirchen und gebraudyen s fo tird man audy
Da finden, ob und twie viel e5, ausrichie.

17 S 112, e
Dhyngeachtet nun aber diefes Mittel als dag
befte und untritglichite in und tvider die Wielz
feuche su-gebraudyen 1ft:- {o Dlrfte doch Deffel
ben Jubereitung denen SHauswirthen und.
Sandleuten 3u Banftich und befthierlich vor-
Fommen; und daber das Mittel felbf, 1o
nicht gantlich verworfen, Do) getotf nicht jum
aligemetnen Nuken angerwendet toerden,  Dies
fern Ginyourfe ju begegnen und vollends abuz
beffen, Ebunte man ja nuy in dDenen ndlyeften
- Gtadeen, alg wofelbft doch audh mebrentheils
Apothecten (*), oder doch gewif Deftillic=
IaOen find, Dicfes DNittel im Votaus verfertiz
gen faffen, Daimit es dDaheraus von denen Lands
feuten um einen billigen Preif, weil ¢ doch
fo felye otel nicht Toftén Fann, 1o gleich fertig,
und jedes Pulber befonders abgeiwngen, abges
Wolet twerden Eonnte; o yourde aud) diefer Uins
stand aus bem QBege gerduinet:  Und fibers
© haupt, twenn manein Ding nar vecht mit Crnft
aufdngets o verlieven fich nicht nur die
GdyoierigBeiten von felbfien, {ondern s jeigen
fich auch immer ndlyere Lege su feinem Ends
aect 3t gelangen. :

() Die Apothecers miffen fich dabep ehrlich beweis
Afen, unbd ibre Seute dast anbalten, daf alles ordent:
Tich und behutfam verfertiget werde; Damit nidye e
foa fiatt Deg Deften und figeeiion %cineﬁig% 1id
. s 1514114

i
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Branteroeing ein {dhlechter , ovder Balbyerdorbener,
poer ol gar etliche Piuud weniger genomment, ja audy
sool fate Dreymal ubersugichen; nur einzoder jiveys
mal fbergciogen werde.  Woranf alfenfalis felbfi die
Obrigheit des Ortes fleifig ach ju geben bar, weil
an der tecpren Berfertigung Diefes Micfels 0as meis

fe gelegen it A

e RS Sn e

Doy Gebrandy diefes unvergleichlichen
Snictels bejtebet davinn:  Ulan made die=
fes erhaltene Salg sum feinen Pulver (%)
and gebe davon alle Hlorden und Abend
einen feden Frandien dauptrinoOvie) jedes=
mel ein balb Loth oder swey Cuuentchen
mit laulidhem Cofent oder warmgemachz
ten Gerftentrande, oderauch Rleyenwafz
fer ein, und wicderhole foldyes alle Tage,
{o lange bis das Vieh wieder ordentlich
feifit, miftet, UTilch giebet und fid) ge=
fund beseigets woeldhes gemeiniglich {chor den
“Dritten oder vievtenn Tag ju gefhehen pfleget:
PBey beftig anhaltender Seuche fann auch den
< ag tiber dreymal, nemlich deg Mittags noch
eint 1olch Pulver mit Nusen gegeben tverden,
Einem Kalbe, o lange bid es en Jabr alt iff;
wird nue jedesmal ein Duentdyen eingegeben. -
() Golte fidy diefes Mittel nicht in der Gefialt eines
Pulvers sver Salbes evhalten laffen toollent fo muf
man o8 nach dee bey dem 165 Sate gemacyien C***)
fumercung auf ciner Glaftafel im Kelle ju einer
wafferigen Seuchtigheit oder Oel fnein unterjufesen:
beg glafernes oder glafurtes Gfcpier herabflichen iafe
S i
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84  Dervievte Abfihnite,

fenr, und oldergefialt sum Binftigen Gebrandy anf:
Beben.  Bon diefomn sevfloffencn Ocl gicht man denn
einemn Houpt:Nindvich jedesmal 120 Lropfen tnd ei:
nen Salbe 6o Tvopfen in pemy erehnten Srande
A . T

S. 114,

Dabey aber muf nun auch die {ibrige IAbe
wartungdes franfen Bielyes ey genau bepbe
achtet werden, s toobin befonders geldret s
1) Daf man Das Francke SBiely in eitem dichten
und warmen Stall halte, atich wol, 3umal
sur Zeit der Sur, mit DecFert und &acken 3
belegen und 31 et drmen fude, ja audh den
Kag etliche maf frviegele, um o mbalidh eine
gelinde Ausdinfrung su verfthaffen.  2) Sp
muf man aud) deri Franchen Biely allemal faia
lidyes Saufen geben; toeldhes enttoeder in is
nee abgefochten Serftengufisbriile, vder Kleys
enwafier bejtelyen Fann: Doch ifE erfiere wegen
Des faftigen Seleims sue Heilung und Sehliz
pfeigFeit des Magens unbd der Gieddrme beffers
dicfes warme Saufen muf man e BViely of#
te vorhalten, und weny eg nicht feepivillig dare
an will, mit Gewalt etwag einfthiiteen, 3)
ietwol auch Das Franke Bielyeben Peirle fons

vetliche Begierde jum Steffen beseiget: {s
Fant man ihm dod) immer ehvag leicht Gute
fer, als Stroly oder Hepel vorierfen, um ju
- felsen, ob es etwa wicder anbeigen wolle, 4)
Muf auch dex Stall duge) tagliches Ausmis
fien und nnterwefendes frifthes Stoeufivoly

e

e S T e ot
SSaRsSES S
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febyr vein gebalten toerden, oobey auch tejutveis
Ien ool mit IBadholderbeeren oder Straudyen
gerdudyert weeden Fann,  §) Die melcFende
Rithe miffen untertodhrender Senche und dee
dabey gebrauchten Cur beftandig fort taglich
gembo{cten foerden, und wenn fie aud) gaefeine
Milch geben, damit dod) dic Setvobnbett Des
Suges und Triehes nady dems Cuter verbleibe,
und, tenan fie wieder sufehren, die Miidh) fich
Defto beffer und eher twvieder cinfinde; da ¢ fonf
Yeicht gefehelen Fann, Daf fie gar aufivoctne.
Die abet unter wdhrender Seudye, dder audy
nady tiberftandener Seuche Fommende Miileh
mug, o lange fie nody biqulich oder wafferich
_ausfielet, und Feinen vechten Malhm oderSapys
ne fesset, weggefchttes und vevfthavret toerden.
§. 113.

QBenn die Miftung nicht recht evfolget, und
eine Werftopfung und Jufammengiehung 0¢s
Maftdarms verfplivet wird: fb dienen tagliche
Chyftive, weldye nur ausd warmen Uvin, uud
ettas Leindi beftelen direfen, und mit einergus
ten ©prise beygebradt werden Ebnnen. Aie
man denn audh den Naftdarin und die Darries
ben fiegenden Lhyeife ool mit Leindfbeftreichen
Eann, Damitdie giftige und {harfMaterienidt
Dafefbft nodhy melr Schaden verufache.  Fa
wenn der Maftdarm auch gar entsiindet dder
vovgetreten ift ¢ fo beftveiche man ibn mit tavs
snen Leindl, und vauchere thir mit gepilvertem
€olophonien, 7

. % 3 § 116,
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§. 116, N

Daul und Nafe Fann alle Motgen, elye nodh
Das Pulver eingegeben toivrd, mit IBeinzodet
DBievefig ausgewatchen werden.  IBie denn
aud der blofe Dampf pon Eig, welcher auf
¢inem glitenden Gtein aegofen worden, ftatt
eines andern Nauchpulvers tn den Stdllen fiie
Dag annody gefunde und auch Francke Biely
febr gut ift,

O FRT NS 0S8 5E S S 2008 2008 20 25w 2

~ Der fitnfte Ab{chnitt
s thut noch e
Cuige nothwendige Anister-
cEungen binsu, welche vor, bey und
in der Rindviehfeuche 3u beobach-
ten find. 5

s ST
%enn nun obige Cue vichtig angeordnet

it fo Fonnen alleverft die faft in alz
Ten Sdndern. weifilich eingerichrete und gegebes
nie Verordnungen, befonders die dabyin eins
{thlagende Konigle Preuifthen Zefeble, ilys
ven guten: und voriliglichen Muben haben da
felbige oYne yotecElich angeaebene tiichtige Mitz
tel Doch nur febr svenig belffen Ebnnen.  Qiser
felbige roeitlduftiger su lefen verlangt, Fann fol -
the in Dev von Dem Heryn @nct.banie{,%p% :

tie
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feied Sdhreber juim Deuck  beforderten
Sammlung antreffen, weldye 1754, 3 SHalle
pon Gebauern verfegt ift.  Und fpietwof ik
ung det Kiiehe wegen davauf béjiehen: fo ird
¢8 Dennody unfere Priche fevn, auch allbier
theils aus derfelben, theils aug eigener Crtalys
pig, die befien und nothroendigfien Anmerctuns
gen hinguufiigen, und tretfich mitsutheifen, das
fnit wiv doch; (b viel an uns ift, einen polliianz
digen Untervicht sur IRegfchafung und ginkz
ficher 2usrottung der Rindoiehfuche ertheiien,

. §. 118, '

‘Das Aderlaffen muf bey {ehoy Francf ges
sosrDenem SBieh gdnklich unteclaifen ey dent:
Man findet nichf bey dev tuthen NRuby unter
Menfdhen, daf felbiges iemals mit Nuben anz
gebracht worden fen: folglich Farp man ourdy
gebdrige Saiife ¢ atich bey Der Rindpiehfes
che fie fehafich halten. &s tftaush wides Di€
Natue der Lranceheit-und des {hon eintnal eins
gemurselten Giftes, toeiches fic nichtdunch Dag
ther[cég'en: heraugbringen {affet s fondern fich
vadutdy nur nodh mebt in das Bluk bineingies
et , 1nd einte noch grdfere Jerritiung im-ganz
' gen Crper Sarurfachet. - Ja man- 1oivd aud)

untes aflen-angefteliten Berfuchen obgletdh vie
mebrefien Cuven mit dem Aperfaffon angefuns
gen 1nd fortgefefet oorden find, nich etaen €02

Bigen aufrocifen Fonuen, allywp das 2Aderlaffen

$008 befonbers autes ausgeridhiet hitie ;s biels
: S 4 ‘ felye
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88 Dot fimfre Mifehmite.

tebe toerden viel hundert, ja taufend Crempel
vorhanden feyn, da das Wiely bey noch fo oft
toiederholten Aderlaffen vervecFes ift. .

§. 119,

Aud) ift das Adevlaffen nichts nuse, wenn
ettwa die Ninvbvichfeuche fhon in der Nachbarz
- Jchaft wittet, und man daber befiirchren mug,
Dag fie fich auch bald beyunferm Biely etnnifteln
¥onnte. Denn alle Feine und grofe Blutaefife
Des WBiehes werden dadurdh nuy noch mebyt eps
Dffneter und gleichfam faugender und angiehens
et gemacht: da fie denn, twenn wiectlich dag
Sift der Seuche fich nélyest, foldyes viel elyes
in fich eingichen und Sdhaden nehymen. Dag
otdentlich gerwobnte Aderloffen aber Fann 3
gel)ﬁriqer eit bey dem gefunden Biely wol beys
chalten toerden: nue bey diefer st von Seus
ehe ift es wweder demm gefunden noch Francien

Biely dienlich. :

; §. 120,

Ke fchadlicher alfo das Aderlaffen bey Diefep
Geudyeift: defto nothtwendiget hingegen ift eis
fie in den Gtdllen beforgte YWarme : toelche
bey nenangulegenden oderandern Gedllen ourdy
angebrachte Oefen, da im Stalle felbft enttves
Der eingelyeiset, oder doch aus der daran 3
bauenden Gefindeftube Werme in den Stall

ebracht werden Fann, am figlichften vevfchafe
Jfet toird.  Ueberdem Fann man das Viely dfs

gets fiviegelit, oder mit groben Tuchern ‘retberg
T 1n
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and mit Geiefdecken bebdngens audhmuf man
alle sugtuft vevmeiden. ‘
: ORI T,

Ueber et Gitdllen Darf Fein Futter liegen,
dapon das gefnde oder Francte Bie frefs
fen foll 5 weil folches von dem auffteigenden
Brodem audy mit angeftecket, und die Seudye
dadurch vermehret werden Fdnnte. - ABobey
sugleich bfteres Rauchern mit Facholderbeerert
oder ERighampf voriighich gut thut.

3 e TB0 e

DerMNift in den KrancEenftillen muf taglidy
toeggefchaft, und nicht unter den andern MIfE -
auf dem Hofe gefchiittet s fondern an einemabs
gefonderten Ot sur Nadhtzeit aufferhalb dee
Stadt_odet des Dorffes gebradht, und mit
Gtroly oder Breftern bedecket, woriiber nodh
tool Grde ju merfferift, und erfitich nad) Bets
flicung eines Salres sum Dingen gebraud)et
fweyden s veil {onften 3t beflechten ift, daf die
bbfenn daber Fommende Ausdunftungen Hon
newemfich sur Seuche {thiagen tonnten, Oas
gegen muf tdglich vicles und frifthes Stvets
{teoly uniergetvoyffen merden.

S 123 : '

Snfonbderheit muf das vervecEte Wiel fofort
ober ood) roenigfiens aody denfelben Tag, und
beffer tbends als am Fage, und jiwar auf et
nien Sehlitren auf die Seite gebracht twerdert,
Damit es duvch den faulen Gefanct, nicht nody
S andeg
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ander Bieh oder ol gar Menfchen anftecien
mdge, weil Die Evfahrung gelehret hat;daf audh
¢in an andern KrancEheiten vevvecttes SBich,
duech den aashaften Gevuch, KrancEheiten bey
Menfchen herporsubringen vermdgend fen.

b §. 124.
Gchaafe, Siegen, Schiveine, Hunbe, Kasen

und andere Thiete, ditefen nicht in den Stall
ves Francfen Biehes, nod) aud) an defjen IMIfE,
Fommmen, umdenfelben durdywublen ju-tonnen,

woeil fonften ju befirchten ift, daf diefe Seuche
wicht nur durd) felbige weiter gefehleppet toers
oen, fondern auch fo gar bey andern Avten dev,

Shieve eindringen tonne.

& g §a 1270 > > .
. 9us eben diefen evsdbiten GSrimdenmufoudy
Bas verreckte und ausgefchleppie Biely tief ges
nung in dieGrde vergraben audymwol ungeldfchs
fer Kalef hingugetvorfen werden,

: : ) e e :
“ e Benn das Bieh wieder anfangt beffer su
foerden, o giebt man demelben imme ein ez
nig; abet defty dfter frifthes Srags weldhes
aber Nachmitiag gefchnitien werden mug, das
st Fein bofer Nebel dDavauf befindlidy fep; und
nach-etlichen Tagen twieder ander Futter und
Hew, Ja sutveilen Fann man jur Stardung
auh ol cin Stk Brodt in Wkein funcken
1n0:Derm SBich. in den Hals frecken. ot
i 5127
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Sv w1274

Bey detm annody gefunden Bieh hat man 3u
beobachten - Daf daffelbe, fo bald als nuie eines
anfinget FrancE ju werden, o einen befyndern
Gtall gebrachtwerde; man laffe es auch durch
eine andere SDerion, Die nichis mit dem frane
cFens Bicly 3t thun habe, abwarten, und AUz
chere ebenfalls in Demfelben Stalle des. Morz -
gens und Abends befonders mit dem QBeinefz
fig unD cingerotfencn gltienden Giteine. Man
Iyitte fich auch alle Diejenigen Sadyen, ais Eyz
mer, Ketten, Keippen, und Dergleighen, wos
mit Das Trancke Biely verfehen orden iff, bey
vem gefunden Bieh ju gebrauehen, beboy ¢3
gid)tf durd) IBaffer pder Feuer gereiniget (wore

en few, : ‘

§. 128.

Diejenigen, toelche das francte Bich abs
wavten; muffen daffelbe und die Stalle nicht
guts fondern aich fich feibf veinlich halten:
i weswillen nothtoendigift, Daffieden Pund
fleiiic mit Efig ausfprblen, das Gefich und
%&nbe auch ool damit wafthen und befendere

ittel® und Kitider im Stalle, weldye rool ans
beften vort IBadhsleinmand pu verfectigenfind,
1nd toieder andeve itn Haufe angichen, au
jedeg Diefer Kicider an befondere Oerfer binhdne
gert, ben dern Eranchen Bieh fleifig atsfpenen;
und. fich biiten Den Athem von Do ‘Seite Deg.
Francten Biches einguziehen,
s §. 129«
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§. 129, ,

Das Austreiben des Viehes mug niemals
gu frithe geftheben, befonders twenn dicke und
ftincPende Nebel fallen: fondern man mu lies
bet warten, bis die Sonne fchon eine ober o2
liche Stunden gefchienen , und {olchergeftalt
Den Mebel zertheilet habe. Desgleichen muf
audy das Wiely des Abends bey libelviechendems
Thau oder Nebel nicht fo fpte auf ber P3eide
gelaffen twerden.  Auch thut man wobl, tvenn
sman das Biel) vor dem Austreiben am Maule
mit Cig, Theer oder andern dem Gifte wis
Detftehendem Oele befteeichet.

agtE Si: ¥36;

RS Bey der Fitterung des Heues iff fiothtvens

B i : dig, foldyes, twenn etva inSommer vicle Nes
4 BEE bel darauf gefalien, ober fich ander Ungestefer
6 35 Davauf befunden hitte, vor dem Gebraudse jes

il vesmal aussulopfen, ~ Beil man auf foldom
] Dew nady dem Reugnif des Leven Sofraths
8 Leffers gar deutlich etnen beitenden Staub
PR L findet, toelcher, toenn tman damit auf dieSHand
PR veiber, eine empfindliche Nothe cvrvecter pop
i ! im €otper allerdings von 1blen Golgen; 1o eiz
g ne unwiedesfprechliche Urfacheder potlyen by
i feyn Fann; wie folches oben chon im 46 &gz
Eia Be angejeiget ift; Ddaber bey diefer Fiitterung
B 4 gugleich die faulichen Lrance vom Serfiens
A ~ oder Klepentoaffer dientich find,

§e131,
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S T3T, :
SBenn die Seudye voriiber, und entmweder
Das Nindoiel beffer gemworden, nder aber vere
recfet ift, und man algdenn fidy wicder frifch
QBich anfihaffen will: o mu§ die Stallung
vorher wobl gereiniget, frifth ausgeboblet und
mit Lehm oder Kalck dberyogen twerden, Aud
Fann man anfanglich ol Plerde oder Jiegen
bineingieben und nachher alieverft das Riude
vich einftallen.
. §. 132. :
Bey dem ju fhladitenven und nod) fiie ges
filnd gebaltenen Rindoich mufien alle Umftane
De genau unterfucher werden, - ob audh etwa ein
Seichen der Seude {ich entroeder duffertichoder
innerlich bey demfeiven finde, Ddamit man ja
nicht duvdy devgleichen Schlachiung und Sez
nuf des Sleifehes und Blutes noc wol gav
Menfchen oder ander Bich anftecke.  Ielches
am beften durch gemwiffe dagu beftelite Uuffelyer
gefcheben fann, Daimit dieleifihers nicht allein
nad) ihrem Kopfe und Semwinnfucht dabey verz
falyren dlivfen.  Dean ob man ool Erempel
hat, Daf bin und wicder auch felbft das Fleifch
eines Francken und aufaehauenen Biehes vom
armen Seuten, twenn ¢s vorler eingepdackelt oder
gerduchert worden iff, obyne Sehaden und noch
Dagu mit Appetit genoffen worden: o Fann
Oodhy Diefes Feine Berficherung voider dent gans
unfhadlichen Genuff defjetben geben.  Denn
dicfes grimdet fich ¢benm auf die vben fci)oré g
gebene
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gebene Crfldrungs vermdge twelcher das Gift,
wenn ¢¢ dutd) Salk, Maudy und Fever {dhon
gebtmdenund gelchwachet ift, nichErmele ez
fam noch fKhadlich feynmufs weidhes aber von
dem frifthen Fieifche eines an der Setiche ges
fhlachteten Dindes nich: gefuger noch behaups
tot toerden Fann,  Und twenn dean ja dudy Dies

for odev jener avme Senfch Ddergleichen frifch

S(eifch obne mexcElichen Schaden genofienhatz
te: o machet Doch dicfes nod) Feine Foige, Daf
¢s allemal unfhadlich fey.  Bielmebyr i ju
beflizchten, Dap duvd) nicht gettau genug gefdyes
ene Unterfuchung und folgende Sihladhtung
eines atidy mit Dev gelindefien vt dev Seuche
bebafteten Biehes, Die Hinve vber andete

Shiere das Blut und tbrige Unveinigfeiten Defz

feiben befecfen und beviechen, und die Setiche
alfo meiter augbreiten s dieMenfiyen aber durd)
Genuf des Fleifihes tnd des Darinn noch vers
botgen liegenden &iftes wurcklic) aud) angefies
cFet oerden Ednnen.

; S 1330

Die Jeichen aber, worauf di¢ datdber ges
fesste Auffeher bey nody gefindicheinendem und
ju fbladhtenderm Rindoieh Acht 3u geben has
ben, find:

1) Ob das Biely noch eine frifdye Begierde

sjum Sreffen habe?
2) Ob ¢8 nodh gewdbnlich fauffe?

3) Ob
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3) Ob ¢ eine natinticye Wirme babe inden
“Sdenern, Ohven, Nafe, Runge und an
e Guter? e i

4) Ob ¢ hufte?

5) Ol 08 befchrerticher Athem Lole?

6) b die Miftung nathelich fn?

=) Ob aug dem Maule 1nd det Nafen ein
boufiger und fincfender Sehlein triefe?

8) Ob ¢s hier oder da Betlen vder einen
Ausfching babe?

9) Ob das Biut, teldhyes beym Sebladyz
fen vergofien witd, feine natlelidye Gigens
{chaft und Farbe habe? -

10) Bey dem abet {chor gefdhlachteen muf
fat sufehens ob nidt eiva das Cinges
weide, alg Hetk, Lunge, Leber, Mils
and Urinbiafe init ibten Hduten, ober die
Geddriie, und befonders dev Jalter, ents
soeder {112 ober ausmwendig rohe odet.
fehmatse Flecken haben, und alfo entaline
Det fey? v -

11) Ob bie Gallenblafe feyr aufgeblabet fouy;
und ob auch die Galle felbft enttoeder flufz
figer oder dicfer oder Hon perdndetter Sare
be fepn? :

§. 134 - :
@i jedes diefer augegebenen Seichen machet
Dergleichen Jiind suin 2lus{dladten verdich
- tigs und thut man Beffer, folches gar nicht 3u
fehlachten, oder weni ¢s fchon getbotet ift, mit
Dot tibrigen vervecEten SBieh ju berfdmxgen.
: 135,
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S 135

Da nun aug der bisher Lefchrichenen Unfers -
fudyung dev Rindoiehfuche, derfelbenangefiihes |
ten Urfachen und dalyer gefolgerten Heilung auch ‘
binsugefitgten BVevwahrungsmitteln und Weps &
warnungen fattfam echellet, dag diefelve olticEs '
fic) und von Grund aus 3u heben Feinesmeges
unmdglich fens iy auch glaube, allen big bies
her darwider entftaudenen Borustheifen, ges
madyten Cinwendungen und unvichtigen Beys
falyren dadurdy eine abhelfiiche Maage gefthafs
fet subaben: fo balte nun noch fiir meine Bfliche
allen Dicfes angegebene Wittel braudyen=
ven Secrfthaften und Hauswivthen die
ik i vorsiglidyffe und gewiffefte Wirdung
¥ e treumeynend ansuwinfdyen; als tweldyeges
PR wifi niemals gusbleiben Eann; je treulidher
” i und richtiger alle in diefen Bitchlein verords

1% ~ nete Jeguln beobachtet werbden.
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	Ulrich Christoph Salchow, der Artzneygelahrtheit Doctor und Königl. Preußischer bestättigter ausübender Artzt zu Berlin, untersuchet die Rindviehseuche aus Gründen der Natur, Artzeneylehre, Chemie und Erfahrung, nach allen ihren Umständen, Ursachen und Verhältnissen: und eröfnet solchergestalt derselben gründliche Cur und übrige Verwahrungsmittel
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